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1 Vorbemerkung 

Umfragen werden vorwiegend zu wirtschaftlichen und politischen Themen und weni­
ger zu wissenschaftlichen Themen durchgeführt. Umfragen sind im allgemeinen Ge­
genstand der empirischen Sozialforschung (ATTESLANDER 1995). Dabei werden 
z.B. die Begriffe Gültigkeit (Validität) und Verläßlichkeit (Reliabilität) geprägt. Es
wäre jedoch falsch, die Begriffe ohne weiteres auf diese Umfrage zu übertragen. Z.B.
wird darin nicht nach Meinungen gefragt, sondern nach Tatsachen. Bei der Auswer­
tung einer Umfrage entsteht ein Problem, wenn versucht wird, aus den Antworten
die "wesentlichen" Resultate zu extrahieren, etwa durch Summen- bzw. Durch­
schnittsbildung. Hierbei wird in der Regel das Gemeinsame hervorgehoben und die
Unterschiede vernachlässigt. Damit ist ein großes Maß an Abstraktion verbunden.
Man wird der Umfrage jedoch nicht gerecht, wenn man nur die Durchschnittswerte
zur Kenntnis nimmt und es versäumt, die große Menge an interessanten Einzelheiten
zu studieren.
Eine Umfrage hat zwei wesentliche Merkmale:
Sie ist eine Form der Messung (ATTESLANDER 1995). Ein Versuch, die Meß­
genauigkeit quantitativ anzugeben, würde aber über den Rahmen dieses Berichts
hinausgehen. Dabei wurden z. T. nur Größenordnungsfragen gestellt, um den Ar­
beitsaufwand zu begrenzen.
Andererseits ist eine Umfrage eine Form der Kommunikation, ebenso wie die Ein­
gabe, Speicherung und Ausgabe von Meßdaten oder ausgewerteten Daten. Deshalb
werden Anwendungen der Begriffe Syntax (Grammatik), Semantik (Bedeutung) und
Pragmatik (Relation zwischen "Sender" und "Empfänger") in verschiedenen Ab­
schnitten angesprochen, ohne daß diese Begriffe jeweils erwähnt werden. Z.B. wer­
den auch Interpretations-Schwierigkeiten angesprochen und zu klären oder erklären
versucht.

2 Einleitung 

Die Ad-hoc AG FIS Geophysik hat im Rahmen des Aufbaus eines Fachinforma­
tionssystems (FIS) Geophysik (SCHULZ 1994) in den vergangenen Monaten mit 
Unterstützung der FIS/BIS (Bodeninformationssystem)-Arbeitsgruppe und anderer 
Gremien eine Daten-Bestands-Analyse durchgeführt, an der sich bisher 17 Insti­
tutionen mit 84 methodenbezogenen Antworten beteiligt haben. Der Fragebogen 
einschließlich Anschreiben liegt als Anlage 1 bei. 

2.1 Ziel der Umfrage 

Es sollte in erster Linie ein Überblick über die bei den staatlichen geologischen 
Diensten gespeicherten geophysikalischen Daten gewonnen werden. Weiterhin sollte 
nach den Auswerte- und Darstellungsmethoden gefragt werden. Die Antworten 
machen deutlich, daß sich in Deutschland ein großes Potential von gespeicherten 
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geophysikalischen Daten befindet, die den Geologischen Landesämtern und ähnli­
chen Organisationen zur Verfügung stehen, sofern die Vertraulichkeit der Daten 
dies zuläßt. 

2.2 Räumlicher und zeitlicher Rahmen 

Im allgemeinen ist die Umfrage auf Daten beschränkt, die auf dem Gebiet Deutsch­
lands gemessen wurden. Im Ausland gemessene Daten sind jedoch nicht grundsätz­
lich ausgeschlossen. Eine zeitliche Beschränkung wurde nicht vereinbart. So wird 
z.B. als eine Menge an Meßwerten angegeben: 100 Jahre Papier-Registrierung.

2.3 Fortsetzung der Umfrage durch eine Daten-Bedarfs-

Analyse 

Basierend auf dieser Analyse wird z.Zt. im Rahmen einer weiteren Umfrage eine 
Daten-Bedarfs-Analyse durchgeführt, um zu ermitteln, welches Interesse an den Da­
ten besteht. Die bei der Daten-Bestands-Analyse erworbenen Erfahrungen konnten 
hierfür genutzt werden. Vom Ergebnis dieser Umfrage wird abhängen, welche wei­
teren Schritte beim Aufbau des geplanten FIS Geophysik unternommen werden. 
Der vorliegende Bericht beschreibt in kurzer Form die erwähnte Daten-Bestands­
Analyse. 

3 Fragen im Fragebogen 

Mit der Auswahl und Formulierung der Fragen wird die Menge der möglichen Ant­
worten wesentlich bestimmt. Anstatt die "Beantworter" bei jeder Einzelfrage auf 
eine definierte Anzahl möglicher Antworten zu beschränken, wurde ihnen bei dieser 
Umfrage oft die Möglichkeit gegeben, die Zahl der Alternativen selbst zu vergrößern. 
Hierdurch erhielt die Umfrage eine größere Vielfalt. 
In den Fragen ist eine Reihe von Begriffen enthalten, für die zwischen "Formulie­
rern" und „ Beantwortern" keine Bedeutung vereinbart wurde, und für die, besonders 
bei der Gruppe Computer-bezogener Fragen, sich (noch) keine allgemein akzeptierte 
Bedeutung durchgesetzt hat. Dies gilt z.B. für die Begriffe "Medium" und "Daten­
bank". Auch beim Begriff "Einzelmessungen" gibt es unterschiedliche Bedeutun­
gen, wie aus den Antworten deutlich wird. Auch Beziehungen zwischen Begriffen 
sind z.T. problematisch. Z.B. wird das Medium "Papier" zumeist mit dem Begriff 
„ analog" assoziiert ( Meßkurven). Listen von Dezimalzahlen auf Papier sind jedoch 
digital. Erläuternder Text ist dagegen weder digital noch analog, unabhängig davon, 
ob er auf Papier oder einer Disketten-Datei gespeichert ist. 

3.1 Zahl der Fragen 

In einer vorläufigen Fassung enthielt der Fragebogen eine größere Anzahl von Fragen 
als in der endgültigen Fassung. Die Anzahl sowie die Detailliertheit der Fragen wurde 
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in zwei Stufen reduziert: Einmal in der internen Diskussion mit dem Ziel, durch 
Reduktion der Zahl der Fragen die Akzeptanz der U rnfrage zu erhöhen. Andererseits 
wurde in einer Sitzung der Ad-hoc AG FIS Geophysik ein Teil der Fragen als zu 
arbeitsintensiv bei der Beantwortung kritisiert. Der Entwurf wurde u.a. dadurch 
korrigiert, daß statt (mehr oder weniger) genauer Mengenangaben nur noch die 
Größenordnungen der Mengen erfragt wurden. 

3.2 Anordnung der Fragen 

Der Frage bogen besteht aus zwei Teilen ( Anlage 1): 

• Abschnitt 1: Überblick über die vorhandenen Daten für geophysikalische Me­
thoden (Frage nach den Methoden, für die Daten vorhanden sind.)

• Abschnitte 2 und 3:
(36 Fragen, die für jede Methode separat beantwortet werden sollten.)
Grobe Gliederung dieser beiden Abschnitte:
2 Vorhandene Messungen (Stammdaten und Meßdaten)
3 Ausgewertete Daten
Im einzelnen wurden die 36 Fragen zu den folgenden Abschnitten gestellt (Nu­
merierung wie im Fragebogen):

Abschnitte Zahl der 

- 2 Vorhandene Messungen (Stammdaten und Meßdaten)
- 2.1 Summarische Information ( Größenordnung)
- 2.2 Einzelheiten zur Speicherung der Messungen
- 2.3 Gespeicherte Inhalte
- 2.3.1 Stammdaten
- 2.3.2 Vertraulichkeit
- 2.3.3 Beschreibung d. Meßdaten, Geometrie und and. Param.
- 3 Ausgewertete Daten

Fragen 
3 
5 

11 

7 
1 

- 3.1 Methoden und gespeicherte Resultate 6 
- 3. 2 Darstellung der ausgewerteten Daten 2 

3.3 Vereinbarungen im Anschreiben 

Im Anschreiben wurde u.a. 

• gebeten, Abschnitt 1 (1. Seite) nur einmal auszufüllen und dabei alle Metho­
den einzutragen, für die Daten vorhanden sind;

• gebeten, die Abschnitte 2 und 3 wegen der methodenabhängigen Information
für jede Methode und ggf. Unterteilung separat auszufüllen.

Wie im folgenden deutlich werden wird, wurde diesen Bitten zumeist entsprochen. 
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4 Antworten 

Der Fragebogen wurde von 16 staatlichen geologischen Diensten, z.T. von mehre­
ren Referaten, beantwortet. Hinzu kommt der Datenspeicher Leipzig, GGD (Ge­
sellschaft für Geowissenschaftliche Dienste mbH). Zumeist waren die Fragebögen 
vollständig ausgefüllt, auch im Sinne der gewünschten Zuordung des ersten Teils 
des Fragebogens zu den weiteren Teilen; teilweise enthielt der Fragebogen aber auch 
summarische Antworten. Die von der GGD zur Verfügung gestellten Informationen 
sind als Anlage 5 beigefügt. 

4.1 Menge der Antworten 

Die Antworten auf die Umfrage füllen inzwischen einen Ordner und machen deut­
lich, daß die Kollegen die Fragebögen mit Engagement beantwortet haben. Von 
der Zahl der beteiligten Institutionen ( 17) und der methodenbezogenen Antworten 
(84) her kann die Umfrage als Erfolg angesehen werden. Die Zusammenstellung
der Einzelantworten ( s. Anlage 3) enthält eine Fülle von Informationen, die unter
verschiedenen Aspekten für die Nutzung der beschriebenen Daten von Interesse sein
können. Sie beschreibt indirekt auch den Stand der Verarbeitung geophysikalischer
Daten.
Bei der Beantwortung einer Einzelfrage wurden die folgenden Möglichkeiten genutzt:

• Leeres Feld

• Leeres Feld und summarische Antwort, zusammen mit der Beantwortung an­
derer Fragen.

• Statt eines Fragebogens gedrucktes Material, aus dem die Antwort auf die
Frage, soweit möglich, entnommen wird.

• Vollständige Antwort (zumeist)

• zusätzliche Details

• Antwort auf eine (z.T.) andere Frage

• Antwort und Kritik an der Frage

Die Antworten auf die Umfrage wurden in die vorliegende Zusammenstellung auf­
genommen, auch wenn z.B. darin nur beschrieben wurde, warum keine Daten, die 
dem Umfrageziel entsprechen, gespeichert werden. Im folgenden werden einige mit 
den Formen der Beantwortung zusammenhängende Details kurz zusammengestellt. 

4.2 Größere Informationsmengen 

Viele Fragen waren detaillierter beantwortet, als sie gestellt waren. Dadurch wurden 
den Ergebnissen wichtige Details hinzugefügt. Dies fiel besonders bei "JA/NEIN" -
Fragen und den weiteren Fragen mit zwei Alternativen auf. 
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• Die Beschränkung auf genau zwei mögliche Antworten wurde durch Antwor­
ten vom Typ ja/nein, entf., z.T., dig./analog, vorwiegend, teilw. aufgehoben.
Diese Misch-Antworten sind zur Beschreibung heterogener Datenmengen er­
forderlich, wie im Abschnitt "Überblick über die Ergebnisse" erläutert wird.

• Den Antworten wurden zum Teil genauere Details hinzugefügt: Zeitangaben:
analog/dig. ab 94, noch nicht. Beim Feld Medium wurden in einem Beispiel
Angaben für 3 verschiedene Zeiträume gemacht und damit die Entwicklung
der verwendeten Speichertechnik verdeutlicht.

• Längere Antworten wurden z.B. in der Form "ja, s. Bern." gespeichert, wobei
die weiteren Einzelheiten in einem der Felder "Bemerkungen .. " zu finden sind,
s. Anlage 3.

4.3 Kleinere Informationsmengen 

Bei der Auswertung ergab sich eine Beteiligung (Zahl der Einzel-Antworten bezogen 
auf die Gesamtzahl von Einzel-Antworten) von ca. 70%. Mit Einzel-Antwort ist hier 
die Antwort auf eine Einzel-Frage gemeint, z.B. digital/analog? digital. 
Die Höhe der Beteiligung kann im wesentlichen dadurch erklärt werden, daß der Fra­
gebogen in unterschiedlicher Weise beantwortet wurde. Zumeist wurden die Fragen 
in allen Teilen beantwortet. Bei einigen Antworten wurde nur ein Teil des Fragebo­
gens zurückgeschickt, bei einem weiteren Teil der Antworten statt des Fragebogens 
eine summarische Antwort mit einigen Einzel-Antworten. Es wurde in der Regel 
nicht versucht, diese Antworten durch Rückfragen zu vervollständigen. 
In den folgenden Abschnitten wird jeweils die Zahl der Antworten zu einer Frage bzw. 
einem Feld angegeben, damit die Signifikanz des jeweiligen Resultats abgeschätzt 
werden kann. 
Ein weiterer Teil von Einzelfragen führte zu einer wesentlich geringeren Zahl von 
Antworten. 

4.4 Meinungsunterschiede 

In diesem Abschnitt werden einige Beispiele angesprochen, bei denen entweder an­
dere Antworten als erwartet gegeben wurden, oder die gestellten Fragen auf Kritik 
stießen. 

• In der Fragen-Gruppe Stammdaten wurden vorwiegend JA/NEIN-Fragen ge­
stellt, etwa: Sind TK-Nummern gespeichert ? Dies sollte durch Angabe eines
Klammernpaares ( ) verdeutlicht werden. Viele Antworten wurden jedoch so
formuliert, als wäre gefragt worden: Welche TK-Nummern sind gespeichert
oder wieviele TK-N ummern sind gespeichert ?
Diese Antworten wurden auch detaillierter gegeben als erwartet und bereichern
damit, ähnlich wie im Abschnitt "Größere Informationsmenge" beschrieben,
die Umfrage. Sie wurden in der Regel wie folgt gespeichert: TK-Nummer: ja,
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ca. 300, Meßgebiet/Sond: ja, BRD, Datum: ja, Jahr. Die Antworten zeigen, 
daß das Klammernpaar in einer unüblichen Form vorgeschlagen wurde. Die 
Vereinbarung ist von einem Teil der Kollegen nicht angenommen worden und 
damit zur klaren Definition der Fragen nicht geeignet. Außerdem nimmt die 
Vereinbarung dem Kollegen die Möglichkeit, auf eine Frage nicht zu antwor­
ten und führt damit zu Mehrdeutigkeiten. Die Fragestellungen wurden in der 
Bedarfs-Analyse entsprechend abgeändert. 

• Die zusammengesetzte Frage nach den Stammdaten Meßgebiete/Sondierungs­
bezeichnung wurde mehrfach statt mit ja oder nein mit "nur Sondierungsbe­
zeichnung" usw. beantwortet. Gemeint war Meßgebiete oder Sondierungs­
bezeichnung mit "oder" im einschließenden Sinn. Die Antworten zeigen, daß
solche zusammengesetzten Fragen besser vermieden werden sollten. Für die
Auswertung wurden diese Angaben in ja/nein-Aussagen umgeformt.

• Bei der Formulierung der Frage TK-Nummer wurde TK25 als selbstverständ­
lich angenommen. In einigen Antworten wurde zum "ja" das spezielle TK­
Format hinzugefügt.

• Bei den Feldern Mengentyp und Anzahl fallen nach Trennung in die einzelnen
Methoden beim Mengentyp Einzelmessungen Größenordnungs-V nterschiede
auf, die wahrscheinlich auf unterschiedlichen Definitionen des Begriffs Ein­
zelmessungen beruhen. Dieses Beispiel zeigt, daß vor möglichen weiteren Um­
fragen eine genauere Beschreibung der verwendeten Begriffe sinnvoll ist.

• Es ist nicht ausgeschlossen, daß in der Umfrage Meinungsunterschiede enthal­
ten sind, ohne daß dies von den Beteiligten erkannt wird. Dies betrifft z.B.
den Begriff Datum, der in einer Frage zur Gruppe der Stammdaten enthalten
ist. Der Begriff hat auch in der Geophysik mehrere Bedeutungen und hätte
z.B. durch den Zusatz (zeitlich) präzisiert werden können.

4.5 Fragen zu "Methoden" 

Der erste Abschnitt des Fragebogens erfragt Informationen darüber, für welche Me­
thoden, unabhängig von der Menge und anderen Eigenschaften, gespeicherte Daten 
vorhanden sind. Hierzu wurden im Fragebogen 11 Methoden unterschieden, wobei 
vier Methoden weiter untergliedert wurden. 
Unter "Sonstiges" konnten Methoden eingetragen werden, die nicht in das Schema 
der 11 angegebenen Methoden paßten. 
Weitere Einzelheiten sollten, für jede Methode separat, in Kopien der Seiten 2 bis 4 
des Fragebogens notiert werden. 
Unabhängig vom Inhalt dieser Seiten konnten die Eintragungen im Fragebogen­
Abschnitt 1 zu einem Überblick zusammengestellt werden, s. Anlage 2. 
Dabei sind die 17 Institutionen, durch die genormten Abkürzungen des entspre­
chenden Bundesland-Namens gekennzeichnet, in einer Zeile angeordnet und legen 
die Spalten der Tabelle fest. Als Ausnahme sind BGR und GGD direkt angegeben. 
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Die Methoden aus dem Fragebogen legen die Zeilen der Tabelle fest. Zur weiteren 
Beschreibung ist es sinnvoll, Einzelmethoden und Oberbegriffe ( untergliederte Me­
thoden) zu unterscheiden. Ein "x" in einer durch Einzelmethode und Institution 
festgelegten Position soll verdeutlichen, daß hier (mindestens einmal) die Methode 
genannt wurde. Bei der Erstellung dieses Überblicks zeigte sich, daß bei Methoden, 
die einen Oberbegriff darstellen, z.B. 1.1 Geoelektrik, keine Frage nach vorhande­
nen Daten hätte gestellt werden sollen, sondern nur bei Einzelmethoden, z.B. 1.1.1 
DC-Geoelektrik:

• Falls eine Einzelmethode, etwa 1.1.1 DC-Geoelektrik, erwähnt wird, trifft au­
tomatisch auch der Oberbegriff zu. Die Antwort zum Oberbegriff ist in diesem
Fall redundant.

• Falls nur der Oberbegriff erwähnt wird, bleibt unklar, um welche Einzelme-
thode(n) es sich handelt.

Dies wurde bei der Bedarfs-Analyse entsprechend korrigiert. Die Mehrdeutigkeiten 
wurden in Anlage 2 durch geeignete Zeichenwahl gekennzeichnet: 
- * Oberbegriff mit genannter Einzelmethode
- ! Oberbegriff ohne Einzelmethode
Durch die Summenbildung wird deutlich, wie häufig die einzelnen Methoden ge­
nannt wurden. So werden die Methoden
- Bohrloch-Messungen
- Geoelektrik und
- Seismik
bei besonders vielen Institutionen gespeichert.
Auch wenn diese Tabelle keine Angaben über Mengen ( etwa Zahl der Einzelmes­
sungen) enthält, sagt sie etwas über die Bedeutung der Methoden aus. Aus der
Tabelle ist auch zu entnehmen, daß alle genannten Einzelmethoden vertreten sind,
und daß unter der Rubrik "Sonstiges" keine Eintragung vorhanden ist. Die vor­
gegebene Methoden-Liste ist insofern vollständig. Weiterhin enthält die Tabelle
Informationen, welche Methoden bei einer bestimmten Institution gespeichert sind.

4.6 Fragen zu "Vorhandene Messungen und ausgewertete 

Daten" 

Diese in den Fragebogen-Abschnitten 2 und 3 enthaltenen Einzelfragen wurden in 
einer Access-Tabelle (MS-Office-Software) auf einem PC gespeichert. Bei der Spei­
cherung zeigte sich, daß für die 36 Fragen eine größere Anzahl ( 56) von Feldern 
erforderlich war: 

• Die Felder sollten in der Rege] 80 Zeichen nicht überschreiten, damit sie ggf.
in eine generell lesbare ASCII-Form "exportiert" werden können.

• Um bei Antworten mit stark variierender Länge diese Grenze nicht zu über­
schreiten, wurden einige Antworten in bis zu drei Felder unterteilt.



5 ÜBERBLICK ÜBER DIE ERGEBNISSE 10 

• Um die durchschnittliche Feldlänge klein zu halten und trotzdem besonders
lange Einträge möglichst ungekürzt speichern zu können, wurden drei Mehrzweck­
Felder "Bemerkungen" hinzugefügt. Diese Maßnahme ist auch zur Papier­
Ersparnis bei Ausdrucken nützlich.

Eine reduzierte Zahl von 48 Feldern ist in Anlage 3 ausgedruckt. Dabei sind die 2*8 
Seiten wie folgt gegliedert: 

Seite Nr. Themen 
1 / 9 Allgemeines 
2/10 Mengen 
3/11 Computer 
4/12 Stammdaten 
5/13 Stammdaten Forts./Meßdaten 
6/14 Auswertung 
7 /15 Auswertung Forts./Darstellung/Zitate vorhanden 
8/16 Bemerkungen 

Die genaue Zuordnung zwischen Gliederung des Fragebogens, Einzelfragen, Ant­
wortFeldern und den Seiten in Anlage 3 ist in Anlage 4 zusammengestellt. 
Bei der Erstellung dieser Tabelle wurden in der Regel die folgenden Gesichtspunkte 
beachtet: 

• Für jede methodenbezogene Antwort wurde eine neue Zeile der Tabelle ver­
wendet, so daß die Tabelle z.Zt. 84 Zeilen enthält.

• Wenn eine solche Antwort Informationen zu mehreren Methoden enthielt, also
in ca. 20 von 84 F ällen, wurde sie nicht in Einzelmethoden getrennt. In den
meisten Fällen wäre dies ohne Rückfragen auch schwer möglich gewesen.

• Bei summarischen Antworten wurde Information, soweit möglich, auf die Antwort­
Felder verteilt.

5 Überblick über die Ergebnisse 

In diesem Kapitel wird versucht, die für jede Frage "wesentliche" Antwort zu ermit­
teln. Hierzu wird die zu einer Frage gehörende Antwort-Menge in Teile mit gleicher 
Aussage geteilt und in der Regel nach Häufigkeit geordnet. Bei nur einer Aussage 
entspricht dies der Summation, und nach Division durch die Zahl der nicht-leeren 
Antworten dem Durchschnitt. Im Access-System wird die Aufgabe als Verallgemei­
nerung der sog. Duplikat-Abfrage gelöst und läßt sich auch auf Kombinationen von 
maximal 10 Feldern anwenden. Auf diese Weise kann z.B. auch ein funktionaler 
Zusammenhang zwischen zwei Feldern bequem ermittelt werden. 
Bei einigen Gruppen von Feldern waren jedoch wegen der geringen Standardisie­
rung der Antworten, die andererseits einen Vorteil darstellt, auch Auszählungen von 
Hand erforderlich. Für die vorliegende Auswertung wurden ca. 50 Abfragen mit 
unterschiedlichem Zweck definiert. Sie können ggf. bei späteren Modifikationen der 
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Tabelle weiterverwendet werden. 

11 

Bei einem Vergleich von verschiedenen Antworten zu einer bestimmten Frage ist 
zusätzlich zum Vergleich der Antwort-Anzahlen für die drei möglichen Antworten 
bzw. Stufen folgende Verküpfung der Aussagen sinnvoll: 
Wenn sich z.B. bei einer Frage A Antworten "(nur) digital", B Antworten "(nur) 
analog" und C Antworten "digital/ analog" ergeben, dann entspricht dies A +C Ant­
worten "digital vorhanden" und B+C Antworten "analog vorhanden". Dabei erge­
ben sich wegen der Überlappung der Mengen im allgemeinen in der Summe mehr als 
100%. Diese Kombinationen werden bei den folgenden Einzelfragen erwähnt. Sie 
können aussagefähiger sein als die Ausgangsgrössen A,B und C. 

5.1 Einige Zahlen zur Umfrage 

Fragen im Fragebogen: 36 
Beteiligte Institutionen: 17 
Einzel-Antworten: 
Institution und Methoden-Kombination 84 
Behandlung der Antworten in der Datenbank 
Umfang in kB: ca. 300 
Zahl der Felder: 56 
Reduziert für Ausgaben (s. Anlage): 
Feldbreiten in Byte: 
Zahl der Zeilen: 

48 
10 - 100 
84 

Bei den 8 nicht in Anlage 3 dargestellten Feldern handelt es sich um die Felder Land, 
Ort, Institution, Referat, Methode Nr. und Zitate 1,2,3 

5.2 Summarische Information 

78 Antworten 
Bis zu 3 verschiedene Mengentypen wurden erwähnt. Die Liste macht deutlich, 
welche Vielfalt von Mengentypen in der Geophysik vorhanden ist: 

Größe Zahl der Nennungen 
Einzelmessungen 37 
Gebiete 29 
Profile 19 
Sondierungen 
Proben 
Meßberichte 
Bohrungen 
Berichte 
Bohrlöcher 
Bohrprofile 
Laufzeitablesungen 
Sonstige 

10 
9 
6 

4 
3 
3 
2 
2 
14 
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5.3 Original 

5.3.1 Original/Kopie 

75 Antworten 
Original 45 
Kopie 21 
Original/Kopie 8 
ent( 1 

Kopie vorhanden= Kopie + Original/Kopie: 29 (39%) 
Original vorhanden = Original + Original/Kopie: 53 (71 % ) 

5.3.2 Original bei wem ? 

28 Antworten 
Am meisten genannt: 
Auftraggeber 6 
GGD Leipzig 2 
NLfB 2 
Erdöl/Erdgas-Industrie 2 

5.4 Medien und Computer 

5.4.1 digital/analog

67 Antworten 
digital 25 
analog 27 
analog/ dig. 14 
z.T. 1 

digital vorhanden: digital+analog/dig.+z.T. = 40 Antworten (60%). 
analog vorhanden: analog+analog/dig.+z.T. = 42 Antworten (63%). 

5.4.2 Medium 

66 Antworten, bis zu vier verschiedene Medien sind erwähnt. 
Papier: 42 
Diskette: 22 
Platte: 16 
Band: 13 
Mikrofilm: 1 
Halbleiterspeicher: 1 
WORM-Platten: 1 
Ingres-DB.: 1 

12 
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40 Antworten mit mindestens einem digitalen Medium 

5.4.3 Menge(MB) 

32 Antworten 

numerische Werte zwischen 0.5 und 345000 MB 

5.4.4 Betriebssysteme 

37 Antworten, bis zu 3 verschiedene Systeme wurden erwähnt. 
Typen: MS-DOS u. Windows: 24 

VAX-VMS: 16 
Unix: 6 
OS/2: 1 

5.4.5 Datenbank 

31 Antworten, z. T. 2 Systeme. 
ACCESS 6 

SQL 5 
und 8 weitere Systeme 

13 

Eigene Programme wurden 12x erwähnt, dabei wurden folgende Programmierspra­
chen genannt: 
Fortran 6 
Basic 5 
und weitere 4 Sprachen 

5.4.6 Computer 

35 Antworten erwähnten wenigstens einen Computer. 
2 Computer waren 12x angegeben. 

Typen: PC: 21 

VAX: 16 
SUN: 4 

und 5 weitere Typen. 

5.4. 7 Übertragbarkeit 

33 Antworten 
Ja 28 

nem 4 
z.T. 1 
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Übertragbarkeit vorhanden= ja+z.T. = 29 (88%) 
Übertragbarkeit nicht vorhanden= nein+z.T. = 5 (15%) 

5.5 Archivtyp 

67 Antworten, Typen: 
Sachbearbeiter: 24 
Zentral: 19 
Dezentral: 6 
Referat: 5 
und weitere Typen: 
Zentral/Sachbearbeiter: 5 
Zentral/Dezentral: 3 
Dezentral/Sachbearbeiter: 2 
Zentral/Dezentral/Sachb.: 2 
Ingres-Datenbank: 1 

5.6 Stammdaten 

5.6.1 TK-Nummer 

65 Antworten 
Ja 39 
nem 25 
vorwiegend 1 

5.6.2 Meßgebiet/Sond. 

65 Antworten 
Ja 53 
nem 12 

5.6.3 Gauß-Krüger-Koordinaten 

64 Antworten 
Ja 32 
nem 22 
ja/nein 1 
teilw. 9 

5.6.4 Andere Ortsbezeichnung 

20 Antworten 

14 



5 ÜBERBLICK ÜBER DIE ERGEBNISSE 

5.6.5 Höhe über NN 

65 Antworten 
ja 33 
nem 29 
z.T. 3

5.6.6 Datum 

65 Antworten 
Ja 54 
nem 11 

5.6. 7 Weitere Stammdaten 

15 Antworten 

5. 7 Vertraulich

66 Antworten, davon 
"O offen" 16 
"1 zugänglich mit Gen. des Auftraggebers" 18 
"2 zug. für Behörden, öff.-rechtl. Körpersch. u. d. Beauftragte" 2 
"3 zug. nur für Landesbehörden" 7 
"4 Verschlußs.; zug. nur für Autorisierte (VS-Vertrau!. u. höher)" 6 
und 6 Mischtypen, 
weiterhin 3 spezielle Definitionen. 

5.8 Beschreibung Meßdaten 

48 Antworten 

5.9 Auswertung 

5.9.1 Auswertemethode{ analyt. /numerisch) 

27 Antworten 
analytisch 11 
analytisch/ graphisch 1 
numerisch 13 
analytisch/numerisch 2 

15 
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5.9.2 rechnergestützt ? 

48 Antworten 
Ja 37 
nem 10 
z.T. 1 

5.9.3 Methode ggf. benennen 

25 Antworten 

5.9.4 Verknüpfung mit anderen Methoden 

33 Antworten 
Ja 14 
nem 17 
noch nicht 1 
z.T. 1 

5.9.5 mit welcher Methode ? 

13 Antworten 

5.9.6 Auswerte-Ergebnisse(MB) 

7 numerische Antworten 
zwischen 1 und 50 MB 

5.10 Darstellungen 

68 Antworten, 
dabei wurden bis zu vier verschiedene Darstellungen genannt 

Zahl d. Nennungen insgesamt, nach Darstellungsart sortiert: 

16 
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5.10 Darstellungen 

68 Antworten, 
dabei wurden bis zu vier verschiedene Darstellungen genannt 

Zahl d. Nennungen insgesamt, nach Darstellungsart sortiert: 

Berichte: 
Karten: 
Veröffentlichungen: 
Rechner-lesbare Dateien: 
Digitale Karten: 
Listen: 
Tiefenlinienpläne: 
Mächtigkeitspläne: 
Kurven/Plots: 
Logs: 
Profilquerschnitte: 
Datenbank: 
Projekte: 

5.11 Zitate 

21 Antworten 

58 

22 

19 
14 
1 

11 

4 
2 

2 

1 
1 
1 
1 

z.T. mit einer großen Zahl von Zitaten.

17 
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6 Zusammenfassung der Ergebnisse 

6.1 Gekürzte Zusammenstellung in Tabellenform 

Frage Anzahl Alternative % Alternative % maxim. Zahl Am Am zweit-

der 1 2 verschiedener häufigsten häufigsten 
Antworten Begriffe M:Maximaler M:Minima.ler 

pro Antwort Wert Wert 
Mengentyp 78 
Gruppe Original 

Original/Kopie 75 Orig. vorh. 71 Kopie vorh. 39 
Orig. bei wem 28 
Gruppe Computer 

digital 67 digital vorh. 60 analog vorh. 63 
Medium 66 4 Papier(42) Diskette(22) 
(mind. 1 dig. Medium) 61 
Menge 32 M:345GB M:0,5MB 
Betriebssysteme 37 3 MS-D0S(24) VAX-VMS(l6) 
Datenbanken 31 2 Access(6) SQL(5) 
Sprachen 12 Fortran(6) Basic(5) 
Computer 35 2 PC(21) VAX(l6) 
Übertragbarkeit 33 vorh. 88 nicht vorh. 15 
Archivtyp 67 Sachbearb.(24) Zentral(l9) 
Gruppe Stammdaten 

TK-Nununer 65 vorh. 62 nicht vorh. 40 
Meßgebiete/Sond. 65 vorh. 82 nicht vorh. 18 
Ga�Krüger 64 vorh. 66 nicht vorh. 50 
and. Ortsbez. 20 
Höhe ü. NN 65 vorh. 55 nicht vorh. 49 
Datum 65 vorh. 83 nicht vorh. 17 
Weitere Stammd. 15 

Vertrauli ch 66 "1"(18) "0"(16) 
Beschreibung Meßdaten 48 
Gruppe Auswertung 

Auswertemethode( a /n) 27 analyt. vorh 52 num. vorh. 56 
rechnergestützt 48 vorh. 79 nicht vorh. 29 
Methode ggf. ben. 25 
Verknüpfung mit a. Meth. 33 vorh. 45 nicht vorh. 58 
Mit welcher Methode 13 
A usw .-Ergebn. 7 M:50MB M:lMB 
Da rst el lu ngen 68 4 Berichte( 58) Karten(22) 
Zitate 21 
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6.2 Versuch einer Interpretation 

Die höchsten Antwortzahlen ergeben sich beim Feld Mengentyp1(78). Die Zahl (28) 
der Antworten zum Feld "Original bei wem" paßt zur Zahl der 29 "nein" - Antwor­
ten für das Feld "Original". Der Prozentsatz 71 % Original vorhanden und 39% 
nicht vorhanden macht deutlich, daß ca 2/3 der Daten (bezogen auf die Zahl der 
methoden- spezifischen Antworten) selbst gemessen wurden oder die Institution das 
Original aus anderen Gründen in Besitz hat. Aus den Resultaten zu den Fragen "di­
gital" und "Medium" mit 40 "digitalen" Antworten (60%) kann geschlossen werden, 
daß mehr als die Hälfte der neueren Daten insgesamt digital gespeichert werden. 
Aus der Frage zur Menge digitaler Daten mit Werten von bis zu 345000 MB folgt, 
daß die Gesamtmenge der digitalen Daten wahrscheinlich in der Größenordnung von 
Terabytes (1012 Bytes) liegt. 
Die zur Frage "Medium" gegebenen 42 von 66 Antworten "Papier", allerdings mit 
bis zu 4 Medien pro Antwort, weisen andererseits auf die große Menge analoger Da­
ten hin, die aber wohl in der Mehrzahl älteren Datums sind. Indizien für die große 
Datenmenge insgesamt sind in den Feldern Mengentyp und Anzahl zu finden. Dort 
werden u.a. 350 m2 Regalfläche (!), 100 Jahre Papieraufzeichnungen und 20 Jahre 
digitale Registrierungen genannt. 
Die weiteren (abhängigen) Fragen zur Gruppe Computer bleiben mit 37 Antworten 
(Betriebssysteme) und 35 Antworten (Computer) im Rahmen der 40 Antworten zu 
"digital" und "digitale Medien" und lassen darauf schließen, daß in den meisten 
Fällen die digitalen Daten von den eigenen Rechnern bearbeitet werden. Die Zahl 
der Antworten zur Frage Datenbanken ist mit 31 etwas geringer. Dies liegt evtl. 
daran, daß bei einigen Methoden keine Datenbank im engeren Sinne erforderlich ist. 
Eigene Datenbankprogramme sind bei dieser Frage mit 12 Antworten recht häufig 
vertreten 1. Die Zahl der Antworten zum Feld "Sprache" stimmt mit der Zahl der 
Antworten "Eigenes Programm" auf die Frage "Datenbank" überein und ist etwas 
größer als die Summe (11) der Nennungen für Access(6) und SQL(5). 
Als Programmiersprachen wurden Fortran und Basic am meisten erwähnt, dagegen 
C und Pascal nur selten. 
Die Frage nach der leichten Übertragbarkeit digitaler Daten auf andere Rechner 
wurde mit 29 von 33 Antworten (88%) bejaht. Die Antworten zeigen, daß im allge­
meinen ein "Daten-Export" keine Schwierigkeit darstellt. 
Bei der Gruppe Stammdaten werden die JA/NEIN-Fragen zumeist in ca. 65 Fra­
gebögen beantwortet.· Die folgenden Antworten sollten auch vor dem Hintergrund 
der kürzlich von der Ad-hoc AG FIS Geophysik beschlossenen Verbindlichkeit von 

1 Die zu erwartende Standardisierung der Daten-Speicherung auf relationale Datenbanken wird 

die eigene Programmierung nicht überflüssig machen und durch den Programmkauf ersetzen. So 

kann eine kleine Datenbank mit relationalen Eigenschaften auch mit einem relativ kleinen Fortran­

Programm realisiert werden. Weiterhin erfordert z.B. die Access-Bearbeitung von Meßdaten in 

einem etwas von der "Norm" abweichenden Format auch eine Vorverarbeitung mit einem eigens 

geschriebenen Programm. In diesem Zusammenhang ist von Interesse, daß einige Programmier­

sprachen, z.B. Fortran mit mehr als 40 Jahren, eine wesentlich längere" Lebensdauer" besitzen als 

Betriebssysteme oder Spezialprogramme. 
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bestimmten Stammdaten gesehen werden (FIS-BÖDEN et al 1993). 

• So wurden TK-Nummern in 62% der Antworten angegeben,

• Meßgebiete/Sondierungsbezeichnungen in 82%,

• Gauß-Krüger-K. in 66%,

• Andere Ortsbezeichnungen in 20 von 84 (24%) (Bezug auf alle Fragebögen),

• Höhe über NN in 55%,

• das Datum in 83%,

• und weitere Stammdaten in 15 von 84= 18% (Bezug auf 84!).

• Bei der Frage "Vertraulich" ist ein wesentliches Ergebnis, daß nur 24% der
Daten "offen" sind.

Ebenso wie beim Feld "Andere Ortsbezeichung" ist die relativ geringe Zahl von Ant­
worten bei den Feldern "Weitere Stammdaten" (15) und "Beschreibung Meßdaten" 
48 (57%) wohl darauf zurückzuführen, daß diese Daten nur z.T. gespeichert werden, 
und im Falle der Stammdaten die aufgezählten Standarddaten ausreichen. 

Die Zahl der Antworten zur Gruppe Auswertung ist deutlich niedriger als die­
jenige etwa zu den Stammdaten, deren häufigster Wert von 65 Antworten hier zu 
einem Vergleich benutzt wird: 
Auswertung( analytisch/ numerisch): Bei 27 Antworten ergeben sich 
analytisch vorhanden 52%, numerisch vorhanden 56%, graphisch vorhanden 4%. 
Dagegen ist die Antwort zu rechnergestützt schwer einzuordnen: 48 Antworten, da­
von 38 Antworten (79%) "rechnergestützt vorhanden". Diese Zahl entspricht den 
übereinstimmenden Zahlen "digital vorhanden" und" digitales Medium" mit 40 Ant­
worten. Sie ist 1,5 mal so groß wie die Zahl (25) der Antworten zur Frage " .. nu­
merisch/ analytisch". sollte aber nicht größer als diese Zahl sein, wenn sie mit ihr 
zusammenhängt. Eine naheliegende Interpretation besteht darin, daß die "Beant­
worter" zwei verschiedene Arten der Auswertung gemeint haben: 
1. Die Auswertung der Daten im üblichen Sinn, entsprechend den beiden Fragen
"Auswertung (numerisch/analytisch)" und "Methode ggf. benennen" und den Fra­
gen zur Verknüpfung mit anderen Methoden.
2. Eine Auswertung im Sinne einer rechnergestützten Bearbeitung im Zusammen­
hang mit der Frage "rechnergestützt ?", die nicht im direkten Zusammenhang mit
den unter 1. genannten Fragen steht.
Bei der Frage "Verknüpfung mit anderen Methoden" entsprechen 15 von 33 Ant­
worten und damit 45% der Aussage "Verknüpfung vorhanden". Die Zahl von 13
Antworten auf die abhängige Frage "mit welcher Methode" paßt zu der Anzahl der
Antworten (15) zur Frage " Verknüpfung .. ". Die sehr geringe Zahl (10) der Ant­
worten zum Feld " Auswerteergebnisse(MBr' läßt darauf schließen, daß eine digitale
Speicherung von Auswerteergebnissen noch relativ selten durchgeführt wird.



7 AUSBLICK 21 

Zum Feld " Darstellungen" mit der relativ hohen Zahl von 68 Antworten: Die Häufig­
keitsreihenfolge zeigt, daß trotz digitaler Datenverarbeitung Berichte, Karten und 
Veröffentlichungen die wichtigsten Darstellungsformen sind, erst auf dem 4. Platz 
folgen rechnerlesbare Dateien. Digitale Karten werden nur einmal genannt. Es ist 
aber nicht ausgeschlossen, daß sich unter den erwähnten Karten auch digitale Kar­
ten befinden. 
Die geringe Zahl (21) von Antworten zum Feld "Zitate" erstaunt im Zusammenhang 
mit der großen Zahl an Berichten und Veröffentlichungen, die im Abschnitt "Dar­
stellungen" erwähnt wurden. Zur Erhöhung der Übersichtlichkeit sind in Anlage 3 
nur Hinweise auf vorhandene Zitate dargestellt. Eine Liste der Zitate kann jedoch 
beim NLfB-GGA angefordert werden. 

7 Ausblick 

In der Daten-Bestands-Analyse der Ad-hoc AG FIS Geophysik wurden die wesent­
lichen Merkmale der bei den staatlichen geologischen Diensten gespeicherten geo­
physikalischen Daten erfaßt. Die große Menge der im GGD Leipzig gespeicherten 
Daten wurde überblicksmäßig beschrieben. Die Bedeutung der Analyse wird sich 
deutlicher zeigen, wenn sie mit der erwähnten, noch nicht beendeten Umfrage zur 
Daten-Bedarfs-Analyse verglichen werden wird. 
In einer späteren Analyse können weitere Datenspeicher, z.B. in Universitäten und 
Wirtschaft (Ingenieurbüros), z.T. genauer aufgenommen werden. Eine Vervollständi­
gung der Informationen über die 17 teilnehmenden Institutionen durch Nachfragen 
ist ebenso sinnvoll. Insgesamt stellt also die Daten-Bestands-Analyse einen guten 
Überblick dar, der aber evtl. ergänzt werden sollte. Dies betrifft auch die disku­
tierte Frage der Mischantworten. Hier könnte eine präzisere Frage nach den Teilen 
der Misch-Datenmengen zu genaueren Aussagen führen. 

8 Zusammenfassung 

Im Rahmen der Daten-Bestands-Analyse der Ad-hoc AG FIS Geophysik wurde Ende 
1994 eine Umfrage bei den staatlichen geologischen Diensten durchgeführt. Das Er­
gebnis dieser Umfrage wird im vorliegenden Bericht beschrieben und diskutiert. 
Das Hauptergebnis ist in den Anlagen 2 und 3 zusammengefaßt. Anlage 2 zeigt 
einen Überblick über die Methoden, für die geophysikalische Daten in Deutschland 
gespeichert sind. 
In den 16 Seiten der Anlage 3 sind die einzelnen 48 Antwort-Felder bei 84 methoden­
spezifischen Antworten in Matrix-Form dargestellt. In diesem Bericht werden Einzel­
heiten der Formulierung der Fragen und der Beantwortung beschrieben. Es werden 
einzelne Fälle unterschiedlicher Interpretation von Begriffen und Fragen besprochen. 
Im Kapitel "Überblick über die Ergebnisse" werden für die einzelnen Fragen die Ant­
worten zusammengefaßt, so daß wesentliche Details der Umfrage deutlicher werden. 
So zeigte sich, daß in ca. 60% der Antworten digitale Daten gespeichert sind, in 
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ca. 63% der Antworten analoge Daten. Die Summe von 123% ergibt sich aus der 
14 mal erwähnten Antwort analog/ dig. ( sowohl als auch), die für gemischte Daten­
mengen typisch ist. Eine Übertragbarkeit von digitalen Daten auf andere Rechner 
ist mit 88% der Antworten überwiegend gegeben. Bei der Gruppe Stammdaten sind 
Gauß-Krüger-Koordinaten nur zu 66% ( 42 von 64 Antworten) vorhanden. Zur Frage 
"Auswertemethode (analyt./numerisch)" wurden 27 Antworten gegeben, davon 14 
"analytisch vorhanden" ( 52%) Die Ergebnisse werden weiter zusammengefaßt und 
danach im Sinne einer Erklärung interpretiert. Aus der Umfrage (s. Anlage 3) ergibt 
sich eine große Vielfalt an Details, die z. T. nicht in den "wesentlichen" Einzelheiten 
enthalten ist. Z.B. ist in den Feldern "Bemerkungen" eine erhebliche Anzahl auf­
schlußreicher Kommentare enthalten, die z.T. über die jeweiligen Fragestellungen 
hinausgehen. 

Niedersächsisches Landesamt für Bodenforschung 
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FIS Geophysik (Daten-Bestands-Analyse) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Ad-hoc AG FIS Geophysik hat in ihrer letzten Sitzung be­
schlossen, vor dem Aufbau eines FIS Geophysik eine Daten-Be­
stands-Analyse durchzuführen. 

Dies wurde auch auf der BIS-Steuerungsgruppensitzung am 19.09./ 
20.09.1994 in Weimar vorgetragen und von der BIS-Steuerungs­
gruppe unterstützt. 

Beiliegend finden Sie nun den Fragebogen zur Daten-Bestands­
Analyse. Wir möchten Sie als BIS/FIS-Beauftragte(r) Ihres Lan­
desamtes bitten, durch Ausfüllen des Fragebogens zu diesem er­
sten Schritt beim Aufbau des FIS Geophysik beizutragen. 

Sie werden sehen, daß das Ausfüllen weniger Arbeit macht, als 
es zunächst scheint. So werden Sie bei vielen Mengen-Angaben 
nur um Angabe der Größenordr.ung gebeten. Trotzdem bitten wir, 
den Fragebogen möglichst vollständig und sorgfältig auszufül­
len, weil nur dadurch die Aussagekraft der Umfrage gewährlei­
stet ist. 

Ein wichtiger Punkt beim Ausfüllen besteht darin, daß Doppel­
nennungen entweder vermieden oder durch geeignete Kennzeichnung 
deutlich gemacht werden (Stichwort Original/Kopie). Mit dem 
Begriff Doppelnennung ist dabei die Nennung eines Original-Da­
tensatzes und einer Kopie von einer anderen Institution ge­
meint, ohne daß erkennbar ist, daß es sich um die gleichen 
Daten handelt. Daten, die im NLfB-GGA vorliegen, brauchen von 

Dienstgebäude: 
Altred-Bentz-Haus 
Stilleweg2 
30655 Hannover 

Telefon: 
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Telefax: 
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Telegramm: 
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Konten: 
RegierungsbezirtcskalN Hannover 
Postgiroamt Hannover 
Konto-Nr. 300-305 (BLZ 250100 30) 
Norddeutsche Landesbank Hannover 
v---- .... 1n1 '11:;Q AA'I /RI 7 ?i::n ,:;nnnn, 
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Ihnen nicht noch einmal aufgeführt zu werden. Dasselbe trifft 
für Daten der GGD Leipzig zu; wir hoffen, von der GGD einen 
vollständigen Überblick zu bekommen. 

Abschließend werden einige Hinweise zum Ausfüllen des Fragebo­
gens gegeben: 

Den 1. Abschnitt (l. Seite) bitten wir nur einmal auszufüllen 
und dabei alle Methoden einzutragen, für die bei Ihnen Daten 
vorhanden sind. Wenn Sie Daten besitzen, die vertraulich zu 
behandeln sind, können Sie dies in Abschnitt 2.3.2 eintragen. 

Wir möchten Sie bitten, die Abschnitte 2 und 3 wegen der metho­
denabhängigen Informationen für jede Methode und ggf. Untertei­
lung separat auszufüllen. Deshalb sollten diese Seiten zunächst 
entsprechend oft fotokopiert werden. 

Im Fragebogen wurden einige Sonderzeichen mit einer speziellen 
Bedeutung verwandt, um das Ausfüllen zu vereinfachen: 

Bitte ankreuzen, falls die Aussage zutrifft. 
Bitte die entsprechende Zahl bzw. passende Antwort angeben. 

/ Bitte aus mehreren Alternativen auswählen und die anderen 
Möglichkeiten durchstreichen. 

Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Dr. Rodemann (Tel. 3542) zur 
Verfügung. 

Bitte senden Sie uns die ausgefüllten Fragebögen ggf. auch als 
Fehlanzeige bis zum 31.12.94 zurück. Für Ihre Bemühungen besten 
Dank im voraus. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Dr. R. Schulz 
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Ad hoc AG FIS Geophysik 

Fragebogen zur Daten-Bestands-Analyse 

Name der Institution: 

Hannover, 24.10.94 

1 Überblick über die vorhandenen Daten für geophysikalische 

Methoden 
======== 

1.1 Geoelektrik ( ) 
1.1.1 DC-Geoelektrik ( ) 
1.1.2 Wechselstromverfahren ( ) 

z.B. Magnetotellurik, Maxmin
1.1.3 Hochfrequenz-Verfahren ( ) 

z.B. VLF, Radar (EMR)
1.1.4 Induzierte Polarisation ( ) 
1.1.5 Eigenpotential ( ) 
1.1.6 TEM ( ) 

1.2 Seismik ( ) 
1.2.1 Reflektions-Seismik ( ) 
1.2.2 Refraktions-Seismik ( ) 
1.2.3 Untertage-Seismik ( ) 

1.3 Seismologie ( ) 

1.4 Erschütterungs-Messungen ( ) 

1.5 Magnetik ( ·)

1.6 Gravimetrie ( ) 

1.7 Bohrloch-Messungen ( 

1.8 Geothermik ( ) 
1.8.1 Temperatur-Messungen ( ) 
1.8.2 Wärmestromdichte ( ) 

1.9 Radioaktivität ( 

1.10 Labordaten bzgl. aller obenge- ) 
nannten Punkte 

1.11 Labordaten zur Altersbestimmung ( ) 
1.11.1 Isotopen ( ) 
1.11.2 Magnetik ( ) 

1.12 Sonstiges: 
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Institution: 

Sachbearbeiter: 

2 vorhandene Messungen (Stammdaten und Meßdaten) 

Beschriebene Methode (Nr. gern. 1, Methode): 

2.1 Summarische Information (Größenordnung) 

Zahl der Einzelmessungen 
Zahl der Sondierungen 
Zahl der Profile 
Zahl der Gebiete 
ggf. andere Mengen-Angaben 

2.2 Einzelheiten zur Speicherung der Messungen 

Original/ Kopie 

Falls Kopie: Bei wem sind die Originale ? 

Form der Speicherung: analog/ digital 

Medium: Papier/ Diskette/ Magnetband/ Magnetplatte/ sonstiges 

Menge der digitalen Daten in Megabyte: 

Betriebssystem: MS-DOS/ Windows/ VAX-VMS / welches andere System? 

Datenbank-Programm: MS-Access ( ) 

Welcher Computer: 

SQL ( ) 
Eigenes Programm ( ) (welche Sprache :) 

welches andere Programm : 

IBM-kompatibler PC/ VAX/ welcher andere 

Sind die Daten leicht auf einen anderen Rechner übertragbar 
(sequentiell oder leicht in sequentielle Form umzuwandeln)? ( ) 

Wo sind die Daten gelagert ? 

zentrales Archiv ( ) 
Dezentrales Abteilungs/Referats-Archiv ( ) 
Sachbearbeiter-Archiv ( ) 
welches sonstige Archiv : 
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2.3 Gespeicherte Inhalte 

2.3.1 Stammdaten 

Ort der Messung 

TK-Nummern ( ) 

Meßgebiete und Sondierungsbezeichnungen ( ) 

Gauß-Krüger-Koordinaten vorhanden/ nicht vorh. / teilw. vorh. 

Andere Ortsbezeichnungen (z.B. Bezug auf Detailkarten, etwa in 

Berichten): 

Höhe über NN ( ) 

Datum ( ) 

weitere Stammdaten: 

2.3.2 Vertraulichkeit 

Schlüssel 

offen ( ) 
zugänglich mit Genehmigung des Auftraggebers ( ) 
zugänglich für Behörden, öffentl.-rechtl. Körperschaften ( ) 

und deren Beauftragte 
zugänglich nur für Landesbehörden ( ) 
Verschlußsache; zugänglich nur für Autorisierte (VS-Vertrau- ( ) 

lieh und höher) 

2.3.3 Kurz-Beschreibung der Meßdaten, der Meß-Geometrie und 

anderer Parameter: 
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3 Ausgewertete Daten 

3.1 Methoden und gespeicherte Resultate 

Auswerte-Methode(n): Analytische Formeln/ numerisch 

rechnergestützt ( ) 

ggf. benennen: 

Verknüpfung mit anderen geophys. Methoden ( ) 

ggf. mit welcher/ welchen Methode(n): 

Menge an gespeicherten Auswerte-Ergebnissen in Megabyte: 

3.2 Darstellung der ausgewerteten Daten 

- Listen ( ) 
- Rechner-lesbare Dateien ( )
- Berichte ( ) 
- Veröffentlichungen ( ) 
- Karten ( ) 

ggf. Zitate: 
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Überblick zur FIS Geophysik- Datenbestands-Analyse 
Bezeichnung: 
Einzelmethode, z.B. DC-Geoelektrik: X 
Oberbegriff, z.B. Geoelektrik, mit Einzelmethode:* 
Oberbegriff ohne Einzelmethode: ! 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

LAND BB BE BGR BW BY GGD HE BH MV NI NW RP SH SL SN ST TH SUMME(X) 

1.1 Geoelektrik * * * * * * * * * * (12) 
1.1.1 DC-Geoelektrik X X X X X X X X 8 
1.1.2 Wechselstromverfahren X X X 3 

z.B. Magnetotellurik,
Haxmin

1.1.3 Hochfrequenz-Verfahren, z.B. X X X X 4 
VLF (Very Low Frequency) 
Radar o. EMR (EH Reflektion) 

1.1.4 Induzierte Polarisation X X X 3 
1.1.5 Eigenpotential X 1 
1.1.6 TEM (Transiente EM) X 1 

1.2 Seismik * * * * * * * * (10) 
1.2.1 Reflektions-Seismik X X X X X 5 
1.2.2 Refraktions-Seismik X X X X X X X X 8 
1.2.3 Untertage-Seismik X 1 

1. 3 Seismologie X X X X X 5 

1.4 Erschütterungs-Messungen X X X X X X X 7 

1.5 Magnetik X X X X X X X X X X X 11 

1.6 Gravimetrie X X X X X X X 7 

1.7 Bohrloch-Messungen X X X X X X X X X X X X X X 14 

1.8 Geothermik * * * * * * (6) 
1.8.1 Temperatur-Messungen X X X X X 5 
1.8.2 Wärmestromdichte X X 2 

1.9 Radioaktivität X X X X X 5 

1.10 Labordaten bzgl. aller X X 2 
obengenannten Punkte 

1.11 Labordaten zur Alters- * * (3) 
bestimmung 

1.11.1 Isotopen X X 2 
1.11.2 Magnetik X X 2 

1.12 Sonstiges: 0 

LAND BB BE BGR BW BY GGD HE HH MV NI NW RP SH SL SN ST TH GESAMT 
SUMME (X) 1 8 9 13 9 7 5 1 1 17 10 6 2 1 2 1 3 96 

SUMME (* und!) 0 2 3 4 3 3 2 0 0 4 3 2 1 1 2 1 0 31 
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Abk-L 

100 
1BE 
BE 
�--
BG_ß___ 
BGR 
BGR 
BGR 

r--
QR__ 
GR 
GR __ 

BGR 
J!G�_ 
�W ___ 
BW 
BW 
BW 
BY 

Abk-1 

b_GRB_IL__ 
GLASE 
GLABE 
GLASE·---
!!9R ___ 

FIS-GEOPHYSIK-DATEN-BESTANDS„ANAL YSE 

Sachbearbeiter Methoden-Name Bemerkunaen hierzu 

_Qemler Bohrtoch-Mess�en 
Thi�!�Ch __ Q�l��r!tMagn., G_!_a.YJ!!l.___ 1.1: HF IP,SP 
Thierbach ____ 
Limbach __ ______ 
_Mü!!_er _______ 

�hrloch-Messungen 
G�b�rmik 1.8: 1.8.1, 1.8.2 
�agr:i_�!Q!ellurik 

BGR _ §_�ngplel/Röttge.!._ ___ Hubschrauber-Geo_p_h�ik EM Maa. Radiometrie 
BGR 
BGR 
filIB ____ 
!!GB__ ____ 
�QB._ ____ 
BGR ------
BGR 
�GR ____ 
Q_���-
GLA�'!L_ 
GLABW 
GLABW 
GLABY 

Greinwald _ TEM Radar (EMR) 
R���r/Fritsch 
KC>_Q_kel 
Kockel_ ________ 
Stammler _____ 
Hen_g_er/Schlitt. ____ 
Böhm/Trjppler ______ 

SeislT!i_h_M�netik 
B�!l��lons-Seismik 
Reflexions-Seismik -------· 
Seismot°-9!.e 
SeismolQgj_e __ _ 
Bohrlochmag_netik LKTBJ 

R�ion: NW-Deutschl. Deutsche Nordsee 
Reaion: NW-Deutschl. Deutsche Nordsee 
Seismo�ches Zentralobservatorium Erl. 
,.tterdparameter 

.K_ock�--- Bo_t,_r:Joc�:M�ssungen __ .ß�ion: NW-Deutschl. Deutsche Nordsee 
_fil�r,g_� Geoelektrik 
Stan�----- __ Seismik 
_§_tange __ Seismologie 
��n�------
ßA�er __ 

versch._ Methoden _ _ 
pc-��lektrik 

s. Bern. am Ende d. liste zur Seismoloaie
s. Bern. am Ende d. liste zur Seismologie
s. Bern. am Ende d. liste

E.!:!Ch.-Mess.,M�. Gravim. Bohrt. 1.8 1.11 
zu Menaen: 4. Typ: 20J Gebiete 

B'(_ __ Glt,BY __ Bader _______ Wechselstromverf. Enslin-Methode -------·-·-
BY 
BY 
BY __ 
BY 
BY 
BY 
BY 
GGD __ 
HE 
HE 
HE 
HE 
� 
HE 
HH 
MV 

NI 
NI 
NI 
NI 
NI 
NI 
NI 

GLABY ------- Bader _______ Labordaten M��tisierung, lnd. u. Remanenz aetr. 
GLABY ,ß._��er . ____ Refraktions-Seismik _ !1::1 Mengen: 4. T�: 2CXXJ Laufzeitk. 
Gl.t,BY ____ Bader --·· · ----·-------- - Erschotterun_g_smess. 
GLABY _ Bader ________ Ma_gnetik 
GLABY ----
GLABY 
GLA(ff ____ 
Q_G.Q_ __ 
HLfB ____ 
HLfB ___ 
HLfB 
HlfB 
�J_m____ 
HLfB 
GLAHH 
GLAMV 
NLfB-GGA 
NlfB-GGA 
NLfB-GGA -----
NLfB-GGA 
NL_fB-GGA __ 
NLfB-GGA 
NLfB-GGA 

Bader -· --- --- ·------------ -
_ßader ___________ 
Bader ··--------------

----- ---------
�l�m. - -----
Blum 

_ __
__

Blum ___________ 
_ß_lum __________ 
Blum __________ 
Blur,::i _________ 
Stoven _______ 
H��t _________ 

Bohrloch-Messun_9!'n 
..Ie.n:!R: ��s-�rn Bohrt. 
Radioaktivität ------- - --
nahezu alle Methoden --- -- - -
DC-Geoelektrik 

---

_QC-Geoelektrik _____ 
Refraktions-Seismik _ 
��chotteruQ.9._smess. 
� _a_g��t!� --
��b:..1\1�.s-��-"----
�ohrloch-Messun�_ etc 
Bohrloch-Messl!':!9_!!n 

Rodemann __ _Qg-Geoelektrlk 
Sodekum RC-Geoelektrik ___ 
�iekur _____________ Maxmin ______ 
Thierbach __________ 
J_hierbach 

Radar _________________ 
Radar _ ____________ 

Ziekur _ Induzierte Polarisation 
Behnke Seismik 

Medium2: Band 84-89, Disk. 89-94 

Szintillometer, Emanations-Messung 
_§!br__g_roßer Daten-Umfang, s. Bern. 
gec;,el. Sondierungen 
g_eoel. Kartierunaen 
-

ab 1990 

Gesamtes Meßspektrum dj_eweil. Bohrunaen 
Sct"!lumberger-Sondlerunaen 
H�hauflösende Geoelektrik , nahezu DC 
!:I_Q.rjz_Q!ltalspulverfahren mit Maxmin-Gerat 
E-M. Reflektlonsmessu_!!Q_en Punktmess.
§lektr..omagnetische Reflektionsmess.

Tiefenseismik 

Seite 1 

00.11.1996 

Orlalnal Orla bei wem Archlvtvn 

nein G.f. Bohrtochgeophys. Messg Zentral 

Ja/nein teilw. BLU Zentral 

la/neln B3.15 Dezentral 
la B3.14 Zentral 

nein Ref. 
nein Ref. 
!la Dezentral 
lla/neln ISC/PDE lngres-Datenbank 
lla Sachbearbeiter 
nein Ref . 
lla Zentral/Dezentral 
lla Zentral/Dezentral 
lla Dezentral 

iia 
lia Sachbearbeiter 
lla Sachbearbeiter 
lla Sachbearbeiter 
la Zentral/Dezentral 
Ja Sachbearbeiter 
ia Sachbearbeiter 
Ja/nein NlfB Zentral/Sachb. 
la Sachbearbeiter 

ja Sachbearbeiter 
ja Sachbearbeiter 
ja Sachbearbeiter 
la Sachbearbeiter 
ja Sachbearbeiter 
ja Sachbearbeiter 
nein Teatmeyer Consul Aciua 
nein BLM GmbH Starzow 
la Sachbearbeiter 
la Sachbearbeiter 
ia Referat 
ja Sachbearbeiter 
ja Sachbearbeiter 
la Referat 
la Inst. f. Geophysik Kartsruhe 



Expr101 
BB Einz elmess. ----------- --- -
BE Gebiete 

Mengentvp1 

----- -- --- ------·----- -------- -----·

·

-
BE _ Bohrlöcher______ __ 
BE __ Bohrun_gen_ __ _ _ _________ _ ___ _ 

FIS-GEOPHYSIK-DATEN-BESTANDS-ANALYSE 00.11.1� 

Anzahl1 Mengentvp2 Anzahl2 Menaentvp3 Anzahl3 

� 
---E======���---��-======�

fi() - -- -- ----------+---------
-----------l--Ot?l_e�e -il-n·-------+------------+--------------'

500 
50 

--·----l--�og�_ J2&Xl Methoden 5 

----- - - -------+-------- ------------

BGR __ Einz elmess. _ _ _ ______ _ __ ,56 ___ _ _ ___ -----E.Qnd_i�m,in_gen _ ___i_56 !Profile 3 
BGR Gebiete _______ _ 
BGR __ Einzelmess. TEM _______________ _ 

10 
500 ------------�zel!T!�S�_:

.

.�MR . J1CXXX? ______ -t-------------t-------------l 
BGR 

I
BGR Laufzeitabl esungen ____ _________

_ 

1CXXXXXl _____ -+--------
BGR Laufzeitabl esun_gen ____________ 1CXXXXX> 
BGR Kontin. Renis. Stationen: 25 

:gr::�f
ro

:.· ....•.... � .....•.. · ···=---- - �o�d
;
eru

n
gen 

1

1 

1 1 BW _ _frofile _________ _____ _______ einig_e100 ______ Gebie_te ______ __ _ __ _ �j�e100 
elrri9tl_ ooBW __ Profile_____ ____ ___ ___ __ _ ___ ein�100 _______ Gebie_te _ ________ --+-
20 -� �_a_l}�E! J'i!Q!�r_r�- --------�-- ---·--- 1<x> d_ahr���_fz. ______ _ 

BW weni� Mess . .1.. analog ______________________________ _,__ ____ ---------+--------
BY Einzelm

. 

ess 

.

. ·-

_

__

__

_

_

_

____ 

·

1

1

CXXXX) .

. 
_ 

.

Sondlerun_gen ____ . ·---· 
BY Einz elm ess. ------------scxro --- _ Gebiete 1 • w Inn,, .... 

� �i�f!_lrn_�s._�:_ ________________ 1cx:x:> Proben i:-- 1
---·-

&Y Einz elmess. _______ _______ scxro _ _Profile _ __ ___ _ __ .. 
BY _§ebiet __________

_

_______ 1 ---------+---- ----------+------------+----
BY Einzelmess. 1 c:xxxx:> Profile ___ ---· 
BY Einz elmess. 1CXXXXXX> Gebiete ___ : __ .... 

scm - !Profile
1n ll<ra.ic:,I! 

qn IG,:,hiete 
qn IG.Phiete 

1 

qn IG,:,hiete 
� iRnhrorofile 

BY Einzelmess. ______ ____ _ _ 1CXX> Profile : ... _ 1---· ?n 1G„hiete 
BY Einzelmess. 1c:xxxx:> Profile l--- i---· 
GGD Bohrun� _ __ 1 CXXX) Ma_gnetbander ---- · -

,:c,n, IG.a.hiete 
ca.25CXJ jqm Regalfl. 
50 _tiE Sondierun�---- -- -- J__CXX> Gebiete 1-

HE Einzelmess. 1c:xxxx:> Gebiete 100 
HE Einzelmess. 800 Profile 
IHE- Elnzelmess. 10 Geb!ete 

1• HE Elnzelmess. 25CXXX) Gebiete 1:: 

200 
10 

250 
�Einzelmess. 200 : 
H H Einzelmess. 150 Profile 1 • -150
MV Einzelmess. n 

JGeblete 

500 
100 
20 

200 

50 

I[ 
IJEO 

J15 

NI Sondierungen __ J�'-------------- --+------ -------+-----------+------------+-------------1 

�1=�: . - ----- t:=---· -=t:: :: 
�-Proflie___ _ _______ 1CXJ ______________ --:@etli e_te __________ 20 ______ ____ ........ _______ ____ -+------------1 
NI Einzelmess. 2CXX) iProfile � Gebiete 4 
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Expr101 dlaltal Medlum1 Medlum2 Menae(MBI Betr-SnU Betr�2__l_ ___ Datenbank I Sprache I Cornputer1 1 Computer2 IObertr� 

:cre�-- -----lDiskette ___ Magne�tte _f jWlndows IVAX-VMS !Access.SQL, s. Bem. 1 !PC jVAX 1 1 

:� 
_ di ./analog__ _ __ Pc!l)ier 

.. 
_____ Diske tte /Band--+- MS-DOS VAX-VMS Eia. Proa. dBase PC VAX la 

�S?!L- dJ9: _____________ Diskette ___________________ r__ �-+UNIX Geotools (kommerziell) SUN lia 
BGR dig. ____________ Magne tband __ . _ _ __ -------·+200 ________ VAX-VMS . VMS-Backup VAX lia 

�... 
z T 

--� .
::

. 
.. � : 

P
BJ)

ier
(�

eric
h

te
) 

" 
. 
� .

.
• 
=� I

::
.� :_ -= ---�=

m �: ::.=::. �;::·6':""" _: :: :·: =....:_-_ .-:::::.� kompr _ -�:;vMs UNIX In Arbeit ;�toa C/Fortran 
��� 

SUN/UNIX �=:� 

�!
=

- ��:: - J���;�- -· - -- -�f�--- _ �

indows PC Ha 

�W di_g /analog_ ______ Pa_p� _____ Band&Platte 1CXXl UNIX 0Sf2. Diverses SUN 
BW _________ --·----· -· ------- ------·- -------;-------t----------+------+-------1-------+----1
BY analog________ Pa_Q_ier ____ �-- -----1---------+-------+-----+----------+-----+----+------1------1 
BY analpg ________ Papter _____ ..... __ · -- --·-----l-----+------+---------+------+------11------l-------1
BY ____ -·----·- Papier _______ -·-···-------'--------+------+-----+---------+------+-----+------+---�
BY analogfd.!9. ab 94 _ Papier ________ Diske tte ______ 20 MS-DOS PC la 
BY anal�. ---·· __ Papier _____ �--------------------+------+-------+--------1-------1-----+------+----4 
BY analog ________ P�ier ______ ··----·-------+--------+-----1-------+---------11------4---
BY di glanaloji__ __ Papier 74-84 __ s. Bern. vorn 7.2 MS-DOS Ze ntralcorno. v. GEOCOM ne in 1 
BY anajog_______ P��ie0_.:_r --·---t-------t-------t------t-----t---------+-----+----+------1------1 
!:rr___ an�------ Pap_ie_r ------------+------+-----+-------+---------+-----+-----+------+----1 
GGD 
HE analog Pa� 1 1 , , , , 1 
HE dia. Magnetband ________ s. Bern. 1 ::;H· :-._,,,,. ,, Flg Prog 

Mirror HE dig_. ------�ette 3 MS-DOS 1 '- -· 
IHE d!9..: Di skette _ -�-- 0.5 MS-DOS 1 1-· __ ,,.. , _ 
HE dig. ____ JM_�ne tband s.B�rn. 1 :::a. :-·-a· 1, 

I
HP ,��V 1975

1 1: c:i. RAm 

IHP V. 1975 1Fln Prnn IHP 
HE dig. Diskette _____ 6 s.Be rn. MS-D OS 1 ::.._a_,,_:: :.� .. �-.... - , . . . 

1 nnc:i.hAII Mt �nnric:i. 1 IPC 1 lla 
HH Pa_p_ier 1 1 

VAX-VMS IFln Prnn 
§t.Prog. 

-

iFnrtran/Basic IPC IVAX Ua 
MV O!]_a!og___ ---1ra.J1ie! _____ ----- r - :. . . - - 1_ -

�: �; : _ =��g::�::: =-=- :::�eg>latte ---�
3 

-----���g�� , .. -.. , .. _ 1::a · �·-;,· C -
· 

�: ����L-�i;.��-·- ���i:��peicn..J� . �����
s 1 1-··. ·-v--· .... -. 1· ....... 1� 1 

�
tR--- djg. ______ Magne�latte ___________ J.5 VAX-VMS -

NI analog Papier 

!Power Basic IPC 
1 �� i:=in Prnn IAvtl A,.,._c:. l=nrtr::11n VAX 

1;a 
PC 1 fia 

Elg. PJ�./evtl. Access !Fortran !VAX 1 u'a 
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Exor10� TK-N ummer Meßaeblet/Sond Gauß-Krüaer-1 Andere Ortsbezelchna 

J!L__ üa ----- -----------
. 

-W !@ ----------- a
BE 
BE nein _____________ ___ nein :ia 

1---------
�L-�---·----------·---�--------- 1------

�GR __ nein ____________ �orddt. ________ . lia 
1--. 

!QB ____ u_a ------------- u_a1 
s._ Bern. _______________ ':!�lr::! ____ .iJTM 

!3GR -- ----------

�illL_ 1,--- ---�----· ------------- -------C---

BGR >-----------.!!�----'--· 
BGR 
BGR 
BGR 

1------------� 
nein ____ 
nein ---- ------ --- -----

-----------
ia, s. Bern. ________ 
nein ___________ 

�Jn 
lia _ _  
nein 

�_Q!!_ nein ___________ KTB-Bohrun_g . _____ l�----
BGR ---- ----------
BW -----

�Y'!__ __ C-------- --
�w_ ---------- --- -
BW 
BY 
_[f___ 
Jr[ ___ 
BY __ 
BY 
BY 
BY ___ 
!!_Y ____ 
BY 
GGD 
HE 
HE 

-- --------------·-- -- . 
nein ________________ 
nein ----------------- -- -
nein ______________ 
ja------------
nein_________ ___ __ 
nein -- ---------- -· 

ja ----- --- - -----
nein _________ 
nein ___________ ____ 

- -------
1ia 
1ia ----------

>--------------

1--
-----·---

-------------- -·-

-------

ia ----------···---
ja------- --------
!La --- ---·----------- -
[_a ___ _____________ 
üa -----·--------
ua __________ 
nein _________ 
ia -------- -
·a ------------
----------·-

u_a ---------

ia 

�------

!l�i�-----
.!}�':!_ _____ 
���':! ____ 
!l��-----
nein ---------
nein 
i�-----· 
�ein 
�in 
1-

�i�_ 
�- --- _______ !@_ 

---

vorh. 
vorh . 

--·--

--

-· 

-

Koordinaten 
Flurnamen 

HE nein ua --------- __ Koord. in Protokollen 
HE 
HE 
HE 
HH 
MV 
NI 
NI 
NI 
NI 
NI 
NI 
NI 

--
lia 
lia ________ 
lia ________ ___ 
lia, s. Ben:i

:-_______ 
nein ------·---
vorwi�d _____ 
nein ---·--
lia ·--
nein ------
nein ------

lia ·------ �in
u_a ________ lia 
Jj__a __________ ______ u_a 
nein --- --- ---- [_a 
MV ___________ -�------
[!!_ __ -----�------

!@_ nein 
ia ________ _ .!}�_i!l_ ____ 
�---------!!ein 
ua ------- - --·--.!1_�!:} _____ 

lia _ �ur Meß�biete ______ nein ______ 
lia 1CXX) TK1CXX) Aloen.Hessen Bavem lia 

verbale Ortsbeschr. 

C----

Ort+Sond.Nr. 
La_ge_Qlan/Berichte 

�sland 

� 
�undesland 

HöheNN Datum Weitere Stanmdaten 

lia iia 

Ua lja Techn. Daten der Bohruna. Ausbaudaten bei Meßstellen. 

Ua [Ja 
nein nein 

nein nein 
nein nein 
ia 1ia 

L� lla 
nein lia 
nein Jahr 
ja lia 
nein lia 
nein lia 
Ja lia 
z.T. lia 
nein ia 

nein lia Prolektbezeichnunaen 
nein 1ia 
nein lia 
nein lla Variabel gestaltbarer Header für Auftraaaeber, Sorenadaten, 
nein lia 
ua lia Bezuasnlveau, Bohrtochteufe, Durchmesser. Verrohrunasdaten 
lia lia 
nein nein 
ja lia Bearbeiter, Name des Quellfiles Auslaaerichtuna, Berichtsnummer.AB/2m 
nein lia 
nein lla Gemessene Frequenzen Profilnummer Meßounktabstand, Spulenabstand 
nein lia div. aeom. und meßtechn. Parameter
nein 1ia div. aeom. und meßtechn. Parameter
nein lia Profilnummer, Meßaeometrie, Dioollänae
lia lia 

Selte4 
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'Expr10: 
BB _____ 
�--
BE 
!!�-·-
J3GR 
!lQ.ß... __ . 

�Q.B__ 
§8_ _ 
BGR ___ 
rBGR __ 
B�--
!!�--·-
BGR 

Weitere Stammdaten2 Beschrelbuna Meßdaten 

�--------·--·------------_____ J 

=--__________ · . �� · ___ l�
h10CJ1"1!!;!;�.ngen d•!El�men TegtlT1<!)'l!r, Ashauer Oberw. analc,g: SP,

..... --------·-----· ---· __ 

�

gnetotellurische Spektren im Format de!' SEG (Soc. of. l;!<J>! Geo�) 
�.--==---=-=---==--�=- Hubschrauber-M�ß�ystem der BGR (Details auf Anfrage), EM (2)-(3) FreQu 

----------- -----··---·- -
Laufzeitablesungen 

_ __ -----·-··- --····-·---- Laufzeitablesul}g_�n fOr�eils 11...Reflektoren 
--·------·- ----------- -----

- -·---· ·-· -- - ---------------- --
-·------------ ------- ------- ---- ---

----

--------
3-dim. Ma.QDetfelddaten 

BGR ___ f-·-·----- -- --- - ------------------- --------
BW ---·------- ---- --------- ------------

1---·· 
BW 

t--- --- ----- --· -- ----- -------
---

!}.'W_._ 
BW __ 
rrt___ 
!!_Y __ 
BY 
BY 
BY 
BY 
BY 
BY 
BY 
QQ.Q__ 
HE 
HE 
HE 
!:!L_ 
HE 
HE 
HH 
MV 

NI 
NI 
NI 
NI 
NI 
NI 
NI 

------ - -----·-···· ------ --------·--
- -------------- - ------------ ---

--------- ·- -- ------ -
------ - -·- ---

----- ··· ---·-- ---· 

------·----------

·- ----

- -

GT.§..D1it .!!l_i!tl. Auslage von l/2=200 m 
� M_��p�nkte au_f Kreisen von 25-100 m Radius. 
500 Geste�roben (Handstückttl mit 2 Meßwerten (induz. + remanent) 
Q�t}9nkett_e mit 24 Geophonen 
f.rofilJ!l�..!_el. Erschütterungswerten 
��_enm_cig_netik-Profile 
GR,ES/SP,SAL Temp. Flow Druck CAL ML 

__ §zintillometermessungen auf Profilen. Emanationsmessungen in 
- --·----- ------·-

---------

OrtsbeschreibUBQ. .etc. 

listen v. Schlumberger-Son�. mit af2. und l/2, Rhos, Meßkurven 
Rhos für feste Wenner- oder Schlumberger-Anordnunaen· s. Bern. 
Output von 12 Geophonen für elnaestellte Reaistrlerzeit. 
Aufzeichnung des Outputs von bis zu 6 Geophonen 

__ pelta-Z (rel. z. BasisP.unkt�er Delta-T (absolut) ganakorriaiert. 
Bohrverfahren, Bohrfirma

.L
Ausf. 

O�rator 

Je nach Anford. Gamma-Strahlung In cos Temp. Leltf. In S/m 

s. Bern. vorn
Meßdaten: Rhos, tellw. Fehler In%, Meßgeometrie: AB/2 MN/2 
Impedanz, scheinb. spez. Widerstand, rel. Fehler von Rhos, Phase, 
Profilnummer, Entfernung des Meßpunkts vom Nullpunkt des Profils 

_ f\_f'!!Plitudenwerte als Funktion der Zeit 
_ �litudenwerte als Funktion der Zeit 

Str���nnu_ng, Aufladefähigkeit f. 3 Intervalle. Sondenpositlon und 
Papierfilme Laufzeitkurven Vertikalschnitte Tlefenlinienplane 

Selte5 

Beschrelbuna Meßdaten2 

ES GR BPB BLM diaital: SP,FEL,ES,GR,GG,CAL SAL, TEMP, FLOW 

Meßsystem (Protonen) Cs-Maanetometer, Radiometrle(K,Ur,Th Total) 

25 Gesteinspro�n (Würfel) ebenfalls mit 2 Meßwerten. 

1-3 m Bohrungen: �-1 O Messunaen/Bohrloch 

Geometrie der Anordnung. Binar SEG-1-Format. Stammdaten analoa. 
wenn elnaestellter Schwellwert überschritten wird. 
Stammdaten analoa aespeichert. 
SP In mV mit zuaeh. Teufe In Schritten v. 0, 1 m. 

abs. Fehler d. Phase. Auslagerlchtuna lokale Koord., Koord. d. Feldes 
zugeh. lnphase- u. Out-of-Phase-Werte f. lede Frequenz. 

Profilnummer. Me��ometrle: Dlpol-Diool- und Gradlenten-Anordnuna. 
Schußdaten 



Exor10� Auswertemethode rechneraeatützt 

�------·--- --- -------------
BE 
��---

------··-------
ana�isch _____________ 

------ --------

Ü!i ---- ---------- - -
�E ___ ----·- - - ----------1-------- ----- --- -----
BGR 
BG_ß ____ 

numerisch - --- - ------·-··-- --- ------- -
numerisch _____________ 

ua ------------- ---------------
ua _________________ 

BG.B__ ___ 1----------- - ---- ------- -------- -·-·-·--··-----------

�9-L 

�QR__ 
J3G�--
�R_ 
J3G�-
BGR 
-BGß_ ___ 
BW 
-�'.'!j_ 
�w __ 
��--
BY 
!!_Y ____ 
BY __ 
BY 
BY 
-�-
BY

·-------·--- ----· --

-----. --- --------· --· -·----

---------- - --- ----

---- ------·--·-· --- --

- -----·---------- ---- --
numerisch __________ 
------·-- ---·-·-------

----------·-·- -

--- ----- -------------

---------- ---·--- -

�----·-- ---------- -----
numerisch _________ 
numerisch _____ _ 

---------- ------------------

------ ---------- --- ·-------

1-- ---------- ----------

ua - --· - ------ - -- --- -- -
------- --------------·--

Ü!_ ___________ ----
.__ ______ -- --·-----· - -------

------------

,_ ____ ----·----

1------ ----------- --

---- - ·----------� -··- - ---
nein ______________ 
nein ____________ 
nein 

anaMisch __________ �
numerisch ___________ _ 
anaJY!isch�raphisch ___ 

---

['�!"! _____ 
nein _______ 
�a -- --- -------

FIS-GEOPHYSIK-DATEN-BESTANDS-ANALYSE 

Methode aaf benennen 

---------
Ausw. durch eigene Mitarbeiter emeiris� durch BLM rechneraestützt. 

GEOTOOLS-Paket---------

1-------------------

---------

'--------

�J!l��dlur,g_y�_!:��-�e!tdaten In Teufer:, 
ymwandlung_ von Laufzeiten in Teufen nach vorgegebenem Geschw.-Modell 
ta_gl. Routineausw. v. teleseism�lonalen Beben. 
------ ---
Anomalien _____ 
�_ueinstuf_ur,�r, 

--

-

'{��ich mit GTS-Kurvenatlas des NLfB 
--

Taschenrechner bis 1993t94t..!_b 1994 großenteils auf Diskette 

Auszähldiagramme 2- u. 3-dimensional 

BY numerisch -·- ----·-- - -- nein__________ _ 
'---· 

BY 

<;;GD 
HE 
HE 
HE 
HE 
HE 
HE 
HH 
MV 

NI 

NI 

NI 

NI 

NI 

�--
NI 

numerisch -----�-------

--
numerisch ________ 

-- -
anal�isch 
analytisch _______ 
a�./num. 
analytisch 

.Dein ___________ 
1----------------------
�a ----------
�----·-·· 

l@ 
�----·-------
�---- -----·-
nein 

- -------
--!--------·------

analytisch 
�is�---------
ana!}'!isch _______ _ 
numerisch --------
numerisch 

lia 
Ü!i ------ -
�a --- -· ----- ------
Ü!_ ----·-----------
[j! __ ---------------

1!:!��rsionsve�ahren n. Koefoed oder Marsden 

nach Bedarf ebene Grenzfl. o. Dela�-Tlme-Verfahren 
B.!_sultierende, Maximalwert, Effektivwert etc. von Schwlnaaeschwlndlakelten. 
_ verschiedene Methoden zur Störkörperberechnung 

Inversion INGESO, 2- und 3-dim. Vorwartsrechnunaen 

Entfernun_g_sbestimmun_g�atlon 
.;_!!tfernun_g_sbestimmul}g/Migration 

����h_ ______ ua _____ - --- ------------ -----------

lia FORTRAN 

Seite6 
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Verknüofuna mit welcher Methode 

noch nicht 

iia Geoloaie 

:ia Refraktionsseismik 
!ja DC-Tiefens .. Refraktionss.

ja Geoel. Tiefensond. 
nein 
nein 
nein 
z.T. Gammaloa 
ia s. Bern.

nein 

nein 
nein 
nein 
nein 

lia "Maxmln". EM 

lia s.Bem.



FIS-GEOPHYSIK-DATEN-BESTANDS-ANALYSE 

Expr104 Auawerteeraebnlase(M e, 

BB � ---�--- --
BE 
>-----

�--
BE __ 
BGR 
BGR 
BGR 
]GR __ 
�_QB___ 
�Qfl__ __ 

�-- ---------
-----------------
-----------· 
---------------------
nicht�au bekannt ___ 

-----------------
---------- ··-·---··------·------
i...---------- -- ·- --------- -

Daratelluno 1 

-----
1-- ---·-

Berichte 
1--- ·--

Uste!:!Jlerichte, Karten ____ -.-
,_Rechner-lesb. Dateien 
Berichte 

Kartenentworfe 1 :25CXX), s. B. 
Berichte __ 
Berichte �- -------- -- --- ·-------- - -- --------- --

BGR 
BGR 

- -------·· ------··-·- ---
20 ---------·-------·--··-

Karten -- - -· --------- -
Berichte _______________ 

--

BGR 
f----------· ---- --·

-
· -----· 

Berichte ___________ . __________ 

»_Vj__ ------ ---·--. --·-- --- - -----. 1--- ---------- --- ---------------

!l!'J_ �-----··--- ---------- ----·-· -------------------------
BW 

..____ 

________________ 
---·---------

-

-
-- ---------

BV'!__ 
!!Y_ ___ 
BY 
�--
�y_____ 
BY 
!!._Y ___ 
BY 
_!:!)' __ 
BY 
GGD 
HE 
HE 
HE 
HE 
HE 
HE 
HH 
MV 
NI 

NI 

NI 

NI 

NI 

NI 

NI 

- ------ ----------·-----
----·- -- ------------

--· ---------------
Berichte -----�- -·--· 

-------------·------ ��richte _____ 
---------
1 _____________ ·-
---------· --- -·--·------------

1----- -·---- --- -·- --------· 

� --·-----·-- -- --·-----------
---------·---- ---------

-------------
-----------------

·---------
------
----------

--------

Berichte ·------ -
Rechner-lesb._D. ab 1994 
_!:!erichte --- -----· 
Berichte ____ --·-----· 
Veröffentl. ___________ 
Berichte 
!3erl�b!!? __ 
]e!!�hte �_l 
Berichte _____ 
Berichte 
Berichte --·- -·-------· 
Berichte -----
Berichte _________ 

. _ Lesbare Dateien 

nur in Berichten 

-
Berichte

-
ii.� BemJ 

Berichte --------- - -
Berichte --

.. Berichte 
Berichte --------

--!!�r.!2�!e ___ 
Berichte ·----------
Listen 

Darstelluna2 

taeol.-aeophys. Profile 

Rechn.-lesb. Dateien 
Berichte 

Berichterrtefenlin� 
Tiefenllnienelane 
Absp. ln_g_res-Datenb. 

Tiefenllnienelane 

Veröffentl. 
Veröffentl. 
Veröffentl. 
Berichte u. Karten 

Veröffentl. 

Veröffentl. 
Karten 
Projekte c1n1 

Karten 

Karten 
Kurvenplots 

Veröffentl. 
Veröffentl. 

Profilque�chnitte 
ProfilQuerschnitte 

Veröffentl. 

Seite 7 
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Daratelluna3 Zitate vorhanden 

Veröffentl. 
Karten 

Mächtigkeitsol. lia 
lia 
lja 

lia 
Mächtiakeitsol. lia 

Karten ja 
Karten ia 

ja 
Veröffentl. la 

ja 
Karten ia 

ia 

ia 

s. Feld Zitate lia 

[ja 
ija 
[ja 

lia 
Karten 



FIS-GEOPHYSIK-DATEN-BESTANDS-ANALYSE 

Exor101 

BB 
BE -= 
�E ___ 
!!L_ __ 
BGR 
f3QR_ __ 

!!QB__ 
�_Q.B_ __ 

Vertraulich 

1 _______ 
------

oJ 1 __________ 
�-

--- - -� 

2_,�----
-·--------

----·------

Bemerkunaen 

zu Medium usw.: die Daten sollen ab 1995 in die Datenbank des LGRB 
Qaten l�n in_ Form von Berichten anaL�Altlastensuche). Daten 
Bohr1ochmessu� werden seit 5 Jahren digital d.!J�_hg_�f.Qb.!!i_ davor 

zu Meß_g_ebieten: Halle/Merseburg, Schöneich, KTBilenzen, Gor1eben 
- . 

Zu Seismik: keine_Daten in spelcherfähjg!!r Form in f!3:?..1 ��_Magnetlk: 
�!L __ .1, ______ Darstellung.;___ Kartenentworf�esondert nach HorizontenJ ca. 12 __________ 
BGR 4 --
-�GR Q ____ zu Meßgebieten: 19 GRF-Arr�tatione11.12 Reg_jonalne�_§tationen. 
BGR 0 

----- 1------------------ - ---------

BGR 0 - ----- ----------

BGR 4 -----

BW ·----------

�"!{__ �--- ·-

Die Masse der Daten_�a. 1cm Untersuchun.9.el'!l!!'_u_r:_de v_om NUB-GGA oder !J_\/j ___ 
BW 
BY 
BY 
BY 
BY 
Et[__ 
(ff__ 
.['L __ 
BY 
BY 
GGQ_ 

,.!i; ___ 
,_HE __ 
HE 
HE 
HE 
HE 
HH 
MV 

NI 
NI 
M,__ 
NI 
,fil __ 
NI 
NI 

------

-------
-

0 _ Geologie Bavari� 75,80J34. Mitt. der G�a_e'1_9_!�_ in München 
�!__ ______ Berichte im Archiv des _Bc!}'er. GLA (Meßblätter: Sachbearbeiter-Archiv). 
0 -- 23.2. 73J _________ 
0 -----

---------

0
-·--------- -

1-----·---- --- -

0--------

0, 1.12 ·-- --
- ----------

0--------- - -

g,1_ _____ 
0 

Mitt._ d. Qeqgraph. Ges. in München,�67. Geol. BI. NO-Ba�7.29. ______ 
...._.__ •· ------·-- -----

------------------ --- -

bohrung_Berching 1977. Geol. BI. NO-Ba_ye!:!1_19..l._124-127 _(Qr. Bader:}__ 
--------------------

yerknüpfun_g _ mit_ 1. 1.1 DC�Geoelektrik, 1.1.2 WechselstromverL_ 
zu Mengen: 300g_m_Regalfläche_Primärmaterlal a�eo_ph�. Messunaen 

Daten-Menge{MB): 1CXXXX> "S_peiche!Qlätze". 
----- ---·-·----------

OJ_ ___ 
0, 1 

0 

0 

0, 1 

2 

���em. __ 
3

---

3-· -------------

s. Bern. 
------

0 

Datenbank: S_E!icherung_s-ProcessiQQ._ von Fa Wasa_g___mit Gerat geliefert. 
Daten-Men.9.eCMB}: 2&XXX> "S�icherplatze" 
� Qr _gie Zeit von 1 �J!.�en ca. 1 cm Analogregist��l}g_en vor 
zu TK: 2324-252412325-2525/2226-2526/2227-2527 
Einige Berichte als Doppetex. der GGJ1LGommern GmbH. unaufbereltet 

--------------· 

!U Vertraulichkeit: für internen Gebrauch.
------ ------ - ----------·--- -------- --· 

----------------------- ·------------------

?�- Vertraulichkeit: für internen_ Gebrauch. _ __________ _ 
Verknücfuna mit: Gravimetrie, Petrochvslk Mineraloale 

Seite 8 

Bemerkunaen2 

l(GEODAB) Integriert werden. Teile werden in ein Access-Svstem Obertr. 
wurden dlg. erfaßt. Datenbank muß noch entwickelt werden. 
liegen Daten analoa vor. Eine dBase-Datenbank w. v. BLM erstellt. 

Morsleben, Harz. AltwarmbOchen Bremen 1-111. 

keine Daten In Deutsch!. 
Horizonte. 

Prakla u.Schlumberaer aufaenommen und Ist hier nicht aufaefOhrt. 

75 67. Geol. BI. NO-Bayern. 37. 19.29. Er1anaer Geol. Abh .. 117. 

Erlanger Geol. Abh. 117. 

1.8. 1 Temperaturlc::,g_ 
einschl. Berichtsoriginale und der erwähnten Maanetbänder. 

Zu Beschreibung der Meßdaten: Die Stammdaten sind analoa aesc. 

deren Logs zentral archiviert sind. 

,nur ara�hisch registriert, idR. RX--Seismlk, aer. Gravimetrie. Maanetik 

00.11.1995 



Abk-L 
�L ____ 
NI 
NI 
NI ___ 

Abk-1 
NUB-GGA 
NUB-GGA 

-- -----· 

NbfB-GG�--
NUB-GGA. 
NUB-GGA 

FIS-GEOPHYSIK-DATEN-BESTANDS-ANALYSE 

Sachbearbeiter Methoden-Name Bemerkunaen hierzu 
!SC?�hyk Reflexions-Seismik (!ndu�trielle) 

---···-----·-

Behnke __ Refraktions-Seism�_ f�ch�_eismik 
���JJ_ke 
B�t! __ 

Erschütter\.!_ngsmess. 
M�_netik Paläo- und Gesteinsmagnetik 

!'!!_ ___ 
!JL ___ füra-=cmÄ-

E�b�r __ 
Plaumann _______ 

M��etik 
Gravimetrie ________ 

E_�dma_9!letik 

,lli___ _ 
NI 
!,1_1_ 
NI 
t-,JJ ___ 
1-!_ w___ 

�\/i__ 
�w ___ 
NW 
Nvt_=: 
NW 
Nw-
NW 
N�_ 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
RP 
SH 
SH 
SH 
SH 
Sl 
Sl 
SL 
Sl 
SN 
SN 
SN 
ST 
TH 
TH 

NUB-GGA __ 
NlfB-GGA_ 

Steckmann ______ 
Wonik 
--· --· ·---------·-

Boh!IQC_h1J'���!'.l-9!i:!_ ___ Geoelektrik N 1 .13 
Bohrloch-Messun_gen 

!'.l.bfB-GGA_ JSQ_sch� Bo�rl�h-Mess.
1 
Seism. Geo�hon-Versenkmessdaten kal. Sonic-Loas 

NlfB-GGA __ 
_t!l::f_B_:Qq� 
Q_�r,Jjt/_ 
GLANW 
§_1.ÄNw= 
GLANW 
QkANYY--
GLANW 
GLÄNw 
GLAN\/j_ 
�N\/j__ 
GLANW __ 
GLANVV_ 
GLANW 
GLANW 
GLANW 
GLANW 
GLARP 
GLASH 
GLASH 
GLASH 
GLASH 
suu 

suu 

suu 

suu 

lfUG 
LfUG 
lfUG 
GLAST 
TLG 
TLG 

Schellschmidt 
Ge_yh 

--

B�danski _______ 

Geothermik 
----

Radioakt:J:abord. Altersb. 
DC-Geoelektrik 

Querfurth _ DC-Geoelektrik 
DC-Geoelektrik 

1 .8.1 , 1.8.2 

auer1ur111 _____ ----- ---------- -·
Querfurth _________ 
Querfurth _____ 
Q�rfurth _ 
�lz[r}g_ --

Reflexions-Seismik ___ 
�r�l(!ions-Seismik 
Yn�rt_!t�-Seismik 
S�J_�molQg_ie 

Q�rfUQb_ _ Erschütteru�mess. 
Q..l.Lerfurth ___ _ ��11_�tik 
Querfurth M��tik 

Querfurth __ Grav!!!!etrie 
Querfurth Gravimetrie 
Boa_danski Bohrloch-Messungen 
Querfurth Bohrloch-Messungen 
Querfurth Geothermik 
Hanecke Geoelektrik etc 
Hölbe/Ketelsen DC-Geoelektrlk 
Hölbe/Ketelsen DC-Geoelektrik 
Hölbe/Ketelsen Bohrloch-Messunaen 
Hölbe/Ketelsen Bohrloch-Messunaen 
Thum Bohrloch-Mess. Seism. 
Thum Bohrloch-Messungen 
Thum Kleinr. Unters. 
Thum versch. Methoden 
Krentz versch. Methoden 
Krentz Witthauer Magnetik 
Krentz Gravimetrie 
Raoosilber DC-Geoelektrik 
GOnther/Pustal M��tik, Gravimetrie 
Gonther/Pustal Bohrloch-Messungen

Temperatur-Messungen 
1.2.2, 1.3, 1.4, 1.5, 1.9 s. Bern. 
Schlumberaer-Anordnung 
Schlumberaer-Anordnuna 

Oberw. Gamma-Rav FEL Salinitat 

Unters. d. Wasserversoraunasunternehmen 
versch. Firmen untersch. Zlelsetzuna. s. Bem. 
Messungen im Rahmen der GGA 
Geoelektrlk, Seismik, Magnetik Gravimetrie 
Aeromagnetik, im Freistaat Sachsen 
im Freistaat Sachsen 
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Orlalnal Orla bei wem Archivtyp 
nein Erdöl/Erdgas-Industrie Dezentral/Sachbearb. 
ja NlfB Zentral/Sachbearbeiter 
ia Dezentral/Sachbearb. 
ja Sachbearbeiter 
ja Zentr/Dezentr/Sachbear 
ja/nein Firmen Forschungsinst. Zentr/Dezentr/Sachb. 
la Zentral 
ia Dezentral 
nein Erdölindustrie Dezentral 
!ja/nein NUB-Archiv,Univ. GFZ,etc Dezentral 
ila/neln Einsender der Proben Sachbearbeiter 
1ia Zentral 
lla Zentral 
nein bei den ausf. Firmen Zentral 
nein Auftr�ber Zentral 
nein Auftraaaeber Zentral 
nein Auftraaaeber Zentral 
lla Zentr ./Sachbearb. 
lia Zentral 
nein Auftraaaeber Zentral 
lla Zentral 
nein Prof. Jacobv Ffm. Sachbearbeiter 
nein Auftraaaeber Zentral 
'Ja Sachbearbeiter 
nein Auftraaaeber Zentr ./Sachbearb. 
ja/nein Zentral 
Ja Sachbearbeiter 
entf. 
ja Sachbearbeiter 
nein Meßfirma Zentral 
ja Sachbearbeiter 
nein Saarberawerke AG 

nein z. T. bei BML GmbH Gotha/l.
Ja Zentral 
ja Zentral 
la Zentr./Sachbearb. 
nein GGD �eipZig 
nein GGD LelpZig Zentral 



Exor10• Menqentyp1 1 Anzahl1 

FIS-GEOPHYSIK-DATEN-BESTANDS-ANALYSE 

Meng_entvo2 Anzahl2 
NI Profile s.Bem. Gebiete s. Bern.

----------·-------------- ------· 

Meng_entvo3 

NI Elnzelmess. n:x;o s_�r:'dier��n 1CXXJ Gebiete 100 
NI Einzelmess. 200 Gebiete 100 
--- -------------------- --------

NI Einzelmess. _________________ 1CXXXl _________ Profile 20 Gebiete 18 
NI Meß�nkte ______ ______________ 592CXXl ___________ Gebiete____ _ 52 
NI Einzelmess. 1CXXJOO 

---- ----- --- . -- ---· -------------- - - --- -----------· ---- ----- -----

NI Bohrlöcher 79 
---- - ------------ ------------ ··- - --------------- ------- -

NI Einzelmess. ____ _ _________ 78CXXXX> ______________ Sondieru'!Q_en __ 15CXJ 
NI _ Bohru_!!Qen -·-------------- 2CXX)_ _________ __ 
NI Bohrur}Q_en ___________________ 8620 _____ _____ Wärmestromdichte 4CXl 
NI Elnzelmess. 4CXXX) 
--- --------- -- --------··-------- -- ------------------ ------

J::JW _ Einzelmess. ___________________ 5CXX) _ _____ ________ __ 
NW Meßberlchte 34 �: �=���:: Versch Firmen_ ===-�= � �== _ ==�t� 

.. � 

�.11.1995 

Anzahl3 

�: �����-::----____ ---_i-______ �t 
E 1 1 1 �t �:i�r·-•�··· · ----�-=- .•.. r :=====t-· · . · : 

NW Einzelmess. 950 
1---- --··------- ---------- ----------------- ---·-NW Einzelmess. 318 
----- - - -- -- ------ - ---------------�- - -
NW Meßberlchte 22 
--- ---- ·-- ··-·· --- --- ----- --------------------- -

NW Elnzelmess. _________________ .. _____ 428 _ ---------+-
NW Bohrlöcher 8CX) 
[Nw _ Meßberichte _ _ _ _ _ __ ______ _ _ 4 __ _ _ _ __ 

r�=!�;�:·"--���=--�=�=f --- t 1 1 1 
SL 
SL 
SL 

r-�:;:�=��::--. ·- 3=---�=i-� =t 1 1 1
�---4-�_ndiery_r:,g�n _________________ J�-------------�re>file -120 !Gebiete 115 1 TH 
TH Elnzelmess. 16400 

�- ------- ---- --
Sondierunoen_____ - -------+--­

---------r------------ 1 
4100 

Seite 10 



FIS-GEOPHYSIK-DATEN-BESTANDS-ANALYSE 00.11.1996 

Expr101I dlgltal I Medlum1 1 Medlum2 1 Menge(MB) J Setr-Sya1 1 Betr-Sya2 1 Datenbank L Sprache I Computer1 1 Computer2 IObertraa� 
NI dig: ______ �grietband 100Bänder VAX-VMS Access s. Bern. PC VAX lia 1 
!'JJ_ qig.11:!D�!og __ Papier/Disk. ��nd/Platte MS-DOS 1 
�! __ dig:�n!!_°-9__ _____ ��ier _Qj�kette 1 
_N_I __ dig_. ______ ���---·_Qi_��JPlatte 20 MS-DOS Windows entfallt PC I u lia

VAY-"toHon �.T. 
t'!! gig_.g_a_hle,n) _________ ��pier Band/Platte_��� VAX-VMS , 
NI d!gJ_analQQ_______ _ __ . 10 VAX-VMS EDT VAX .. -· -·-.. 
NI anaL�------P�ier , 

VAX Nl ____ d_!g.Jana!Qg__ ___ Papter ---�tette MS-DOS VAX-VMS PC , ..... 
VAX

1� 
,NI di9:. _____ ,M�n�latte __ ....__. VAX-VMS Access Eia. Proa. Fortran PC ,---· 
lt!!- dig_:[�D�l� ____ E�r/Ban_g ____ fJ��lQi���-1_70 MS-DOS VAX-VMS Excel Ela. Proa .. etc. Pascal DCL F PC •. -· .. 
NI__ di_g_./an�---- Papter ____ Ma_gr,e!Qlatte_g, MS-DOS Ela. Proa. Power Basic PC , ,., 

-tVAX I! 
II! 
liat,!W �_D_aJQgld!fL _____ f>�pier Band & Platte 5 UNIX z.Z. nur ASCII-Dateien HP gxl) "' 

t-!_W a_nalog _____ -�f)_ie __ r ___ _ 

NW analog ______ P�ier ____ _ 
NW analog_ ________ Papter 

� l 

1 
1 

1 1 1 1 1 � �- -:;��-
-

--:i�;�bard _ =� _ __ =� .MS-DOS .dBase IV PG :. 
NW _ analo_g ________ P�1er _______ _ 

��-: lil��- _ ;�;�-- -: -�--��:t--==�� + � : I 

Bf___ _ ___ ···-·-·. _ Qjsk�t!e_ __ ·-·--··- _________ -4!Q _ _________ �dows _ Access PC VAX nein 
SH __________ _ __________ ·-·------J.:----·-----;-------t-------t---------+-----+-----1--------+-----1 
fili djg. ______ ··--··- Dtaj<_Eill.e._ __ _ ____ -----t __ MS-DOS EJg_. Proa. Q-Baslc PC lia 
SH ��Je>g _________ f:'a_pi_e! _________ M]�_r:_om111 1 
§!:!_ dig:... _________ D��e_tl�----·-·- -�--------- J __ fy1S-D0S Ela. Proa. Q-Baslc PC lia 1 
SL --- ---·---· ·- ---· · ----·--
SL 
SL 
SL �---= -��r...:==-=·�--=-
SN 

i_=f���=•: ���i�� =
�:fi:i�f:: ___ f��--- ---+-�---�-:�-�-� _ ____.r __ ��_:_I_:�-��t t 1:r 

1��X-Wo�� � 1 

TH dig./analog tapler 1Magnetplatte I VAX-VMS SQL VAX lia 
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Expr102 

�J__ _ __ 
NI 
NI 
NI 
!-JJ__ 
lli___ 
�L ___ 
�l_ ___ 
NI 
NI 
m___ 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
JJ!'J 
RP 

SH 
SH 
SH 
SH 
SL 
SL 
SL 
SL 
SN 
SN 
SN 
ST 
TH 
TH 

TK-N unmer 

nein ________ 
Meßaeblet/Sond 

n�--
Gauß-KrOoer-1 

la 
:ia, ca.�------- U!JIB_D lia 
l@_,__2�J_�-----�-c�UJX> 

ja � -------- ----------

ü_a ---------- r]_el_n ______ 
l@_{JK25_L __________ . li_a __________ 
ua ___________ !!_ein __________ 
11a ____________ 
lia _________ 

� 
li_a ______ 

ja ___________ � Bohrun_g_sname_ 
�in ___________ nein 
�in ____ ----- -- ua 
!ja ---------� 
lic!_ ______ � 
!ja --�a 
ja lja 
ja !ja 
nein nein 
ja 

__ !L
a 

1ia lja --------· 
lia ja 
nein ----Dein 
ja ----ia 
ja ia -------
ia ja 
ia ;ja 
j� l@ 

lia nur Sand.bez. 
lj� (TK25,DGKSJ__ lia 
lia nur Sand.bez. ---

nein nein 
nein --� 
nein lia 

lia lia 

--

1ja 
�lw. 
teilw. -·---
teilw. 
nein 
11a·-

lia 
�-

�. 
teilw. --
lia 

ia 
la 
nein 
teilw. 
teilw. 
ja 
la 
nein 
lia 

lia 
!ja 
lia 

nein 
lia 
lia 

lia 
lia 
nein 

FIS-GEOPHYSIK-DATEN-BESTANDS-ANALYSE 

Andere Ortsbezelchna 

1 :1_CXXX), 1 :5CXX) 
1:2500 
teilw. lokale Namen 
J_._d.R. g�. Koord. 
laeoar. Koord. (L. u. Br.) 

UTM-Koordinaten 

aeoor. Koordinaten 

-

Laae ist In Karte elngetr. 

Gemeindenamen 

HöheNN 

nein 
lia 
üa 
nein 
ua 
üa 
nein 
teilw. 
ua 
ua 
nein 
z.T.
ua 
nein 
ua 
üa 
nein 
Ua 
ua 
üa 
ua 
�a 
ÜB 

lia 
lia 
1ia 
ia 

nein 
lia 
nein 

nein 
lia 
nein 

Ua 

Seite 12 

Datum Weitere Stamndaten 
nein 
!ja 
lia 
lia 
nein Archiv-Nr. JahreszahlCbei Pacieraesc. Daten) 
lia Meßaerat (Typ und Serien-Nr.) 
lla 
lla Archiv-Nr .• Bundesland 
nein Stammdaten von KW-Bohrunaen 
Ja Archiv-Nr .• Tlefe der Bohruna Meßtiefe Klassifikation matenaote) 
nein 
nein 
lla 
lla 
lla 
ja 
la 
ja 
ja 
lia 
lia 
IJa 
IJa 
lja 
!ja 
!ja 
iia 

lia 
lia 
lla 

nein 
nein 
!Ja

lia Aufaabenstelluna 

C:S.11.19:6 



FIS-GEOPHYSIK-DATEN-BESTANDS-ANALYSE 00.11.1996 

Expr1C>� Weitere Stammdaten2 Beschreibung Meßdaten Beschrelbun___g Me&daten2 
NI 
�--· ... ________________________ 

i
aufzeite n, Laufze itkurve!!i_ Vertikalsch nitte, Tiefe nll nie nplä ne 

'�:_ __ _ ______________________ ::::;�b:%����::::/���o

·-
�-l n

-t-e n_s
_
it

_
at-,-=E

--
n- tm_a

_
�

_
n

_
e __ tis--l-er_u_

n
-gs

-----+----------------- -----------1
--��-----,.--�-�_._ ___ _.__ _____ cc.:._.::...:....c..;.c....:..�.c..:_...=..:...:..::..:__c::...:.....=...::..:...:..:..:.__---1 

NI _ _ _ _____________ . _ ______ _ Ortskoordi nate n der �unkte, Gravimete rdate n, Me_ßwe-:--rt_e�,_E _lc_h-=- -------i---�-----------------------1 
NI ______________ ----------· ____ 

l

Pkt -Nr -Bezeichnu�Jmit TK25), g�KOQrd. Höhe NN, ma n. 

� 
__ _ __ _________ ___ ___ __ __ _ IP.lGamma, z.T. Te�Widerst�nd�_;_:_kl:..c.e=in=e-=u=-:-n_d,, _ _..g,_ro'-'-ß'--'e'-:-N_ o.:...cr--=m:-'a'-'-'le--'-=z'-'.T....:... ____ -t-=-=-:..:;c:c.....=:.=..<ZJ,...:.....::::..:.:..:::..:.==.:..:=.:..:=-:=::..:J:L------------

-- _____________________________ versch._ph_ys�Parameter Im Bohrloch mittels S onde n. 01 . Daten seit
NI ---------------1f----------------------
N I _ B ohrlochdurchm., Sta ndzeit ___ Temp. Tem_pe;aturk>g_�Jördertests, B�r�rks-T unnel-Mess un en L s. s. Bern. 
NI 

� ---!----------------- -+-
NW 
NW ----· --··-------------·--
NW __ ___ _____ ___ Li nie n-Seismik 20, Li nien-Seismik 30,Fläche nselsmik 
NW __ --------------+------------------------------4-------------------------� 
N�_ --- ----·· - -------·
NW Meß-Geometrie: Erdbebe nstati ons netz Niederrheinische Bucht-- -------·---·------·�----·- - . ·----·-· -- .. 
NW _ ---··--·-··------ __________ Messung_ v on Schwi n�hl ndigkeite n bei Sp re ngu nge n, Fallgewichte n 

NW _______________ Delta _Z-An omalie n 

Meßdaten: Digitale Seismogramme 
und Rottlem 

NW 
_ ________

_ 
_____ __ Delta - Z - A nomalie n _g_ege n willk. N ullpunkt 

1 1 Jj_Yj ___________________ Schwerediff. geg_..L:.e..-....n....:..wi.-.....l _lk..-_. B_ a_s_ls_.p_u_n __ kt _______________ +. ______ . 
NW _ --·------·-·-··-------- B ou_guer-An omalie n 

NW ____ ___________ Überw .. Gamma Ray, ei� M_e _s _s _u-"ng.._en __ a_u _c _h_S_P_..,_k _l. _u_ . ..._gr _. __ N _o_rm_ a_l....-..e ____ -+---------------------------1 
� _______ Überwiegend Sta ndardmeßprogramm v on Schlumberger, Western Atlas 
NW BHT-Werte i n B ohrunge n de r R uhrk ohle AG Temp.-Messu ngen In 3 
RP 
� -·-----+-SH 
SH 
SH 

u nd BPB 
B ohrlöehem bei Bad Oeynha use n. 

_§_� +---------------------------r---------- ---------------1 
SL 

� +----------------------------i----------------------------1 
SL 
SN 
SN 
SN 

l=I 
______ +�

Q>g�metrie: Dreielektrode na nord nu ng (elnseit. Schlumber e r-A. Meßdate n : Kopfzeile mit Meßgebiet,Datum,So nd.-Nr.;ABf2 u. Rhos 
1 

TH ·Jwege n Heteroge nität nicht möglich
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Expr103 

NI 
NI 
!,II 
NI 
NI 
m 
NI 
NI 
_t,.11 
NI 
NI 
NW 
NW 
!i_W
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NYL__ 

Auswertemethode rechneraeatützt 

ja 
ja 

ana_hi1ftlum. ja 
!ia 
[ja 
[ja 

analytisch lla 

ja 
nein 

numerisch nein 
z.T. 

f-----
Ja 
Ja 

1ja 

---ja ------- -

FIS-GEOPHYSIK-DATEN-BESTANDS-ANALYSE 

Methode aaf benennen 

reflexionsseismische Zelt- und Tlefenlinienolane 
Koschvk(1968) 

Vektoranalyse nach lnderveld, Dloolformel Statistik nach Flsher 

Bohrlochkorr. Gradientenberechnuna Multivar. Statistik Soektralanalvse usw. 

Modellkurven 

ytodellkö�r 
N"Y__ �-----------j�------
NW 
NW 
NW 
NW 
RP 
§!!__
SH 
SH 
SH 
SL 
SL 
SL 
SL 
SN 
SN 
SN 
ST 
TH 
TH 

--ja _______ 
·---�·-----

- - -- ----------

--·---·---� -------·-----

- - -·-------------�-----
-------·---- --· -------

-----f---- - -----

------·-· 

->-· 

-------

-----------

IJa 
lia 

numerisch lla 
---

analytisch 
-----U�--

-

---

automatische Kurvenan�ssung 

Seite 14 
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Verknüpfuna mit welcher Methode 

lla Gravimetrie 
lia lnaenieuraeoloale 
lia Aeromaanetik, Bodenmaanetik 
ia auf Papier 

ja Oberflächengeoelektrik 

�a geophys. Bohrlochmess. 
Ua 
nein 
nein 

nein 
nein 

nein 
nein 
nein 

nein 

nein 



FIS-GEOPHYSIK-DATEN-BESTANDS-ANALYSE 00.11.1996 

Exor104 Auswerteeraebnlsse(MBI Darstelluna1 Daratelluna2 Darstelluna3 Zitate vorhanden 

NI Karten (dig.) 
NI Listen/Berichte Veröffentl. Karten 
NI listen/Berichte Veröffentl. Karten 
NI 10 Listen/Rechner-lesb. D. Berichte Veröffentl. 
NI Rechner-erstellte D. BerlchteNeröffentl. Karten 
NI 10-20 Listen/Rechner-lesb. D. BerlchteNeröffentl. Karten lia 
NI 
NI 10 Rechner-lesb. D. Berichte lia 
NI 
NI Listen/Rechner-lesb. D. BerlchteNeröffentl. Karten lia 
NI 50 Listen/Rechner-lesb. D. Berichte Veröffentl. 
NW 2 Listen Rechner-lesb. D. z.T. Berichte 
NW Berichte 
NW Berichte 
NW Berichte 
NW Berichte 
NW Berichte 
NW Rechner-lesb. Dateien Berichte Veröffentl. 
NW Berichte 
NW 
NW Listen Berichte 
NW Listen 
NW Berichte 
NW 
NW 
NW Berichte 
RP Berichte 
SH 
SH Berichte Karten 
SH Kurzorofile s.Bem. 
SH Berichte Karten 
SL Berichte Tlefenllntenptane Loas 
SL Berichte Logs 
SL Berichte z.T. 
SL Berichte 
SN zahlr. Berichte Kurven (BML) 
SN Rechner-lesb. Dateien 
SN Rechner-lesb. Dateien Karten 
ST Berichte 
TH 20 Rechner-lesb. Datei Karten 
TH 
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Expr10t 

NI 
NI 
NI 
NI 
NI 
NI 
NI 
NI 
NI 
NI 
NI 

!J-�-
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
NW 
RP 
SH 
SH 
SH 
SH 
SL 
SL 
SL 
SL 
SN 
SN 
SN 
ST 
TH 
TH 

Vertraulich 

4 

0 
1 

--

4 

s. Bern.

1 
4 

0,1 
OJ__ 

-
3 
__ 
3 

1 

FIS-GEOPHYSIK-DATEN-BESTANDS-ANALYSE 

Bemerkunoen 
Summarische lnf.: Elniae Dutzend Profile, 3 Gebiete weitere Daten der 

!U Meßdaten: �!P._ha 95
1 

k
1 

N. Gesteinsmag. Daten: Tc (Curle-Temp.),
M�ßd�en: ("E�h!'1-!_eduziert mit international vereinbartem
zu Vertraulichkeit: 1 . zugangllch mit Genehmigung des Eigentümers

Meßdaten: Prototypen, Ergebnisse sind nicht direkt veralelchbar. Meth: 

Meßdaten: Sal-Logs
1 
Labordaten: Warmeleltfähigkett. Permeabilität 

Bemerkunaen2 
Firmen auf Wunsch z. Verf. And. Proa: JSPCXX3 Sattleaaer. Geoauest 

Mineralnamen Koerzltivarößen. 
Referenzfeld. 
!(Firmen Dritte alla.) 2. zuaanalich mit Gen. des Autors / Fachref. 

GR D SP ES FEL MLL DLL.SAL 1_61P CAL TEMP CCL FLOW.SAMP. 

Porosität Temo.-Leitf. Warmeoroduktion. Meß-Geometrle: T-.P-.Sal etc. 

-->-

1 
1 
0 
1 
1 
3 

1 
1 
1 
1 
1 
0 zu Methode: Außer Geoelektrlk Refraktionsseismik Selsmoloaie, Erschotterunasm. Maanetik Radioaktivität. 

3 

1 4 Darst. ausaew. Daten: Kurzprofile nach Bohroroben und Bohrlochvermessung 
3 

zu Bern. vom: Altlastenuntersuchuna Laaerstattenerkunduna. Wasser- versorauna. 

zu Mengen: Keine Prlmardaten aber zahlr. Berichte. Es existieren BML-Kurven. deren Orlainale Im Archiv d. BML GmbH Gotha/Leipzia sind. 
1 3 zu Menaentvo1: lnterool. 500 m-Gttter 
1,3 
1,2 3 zu Datenbank-Programm: Daten aesoeichert Im Format des Auswerteprag. für Sondlerunaen VERSION. 

1 
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Anlage 4 

Fragebogen und Datenfelder 



Fragebogen (Teile 2 und 3): 
------------

------------

Institution: 
(Frage 1) 

Sachbearbeiter: 
(Frage 2) 

2 vorhandene Messungen (StaJlldaten und Meßdaten) 

Beschriebene Methode (Nr. ge1. 1, Methode): 
(Frage 3) 

2.1 SU11arische Infor1ation (Größenordnung) 

Zahl der Einzelmessungen 
Zahl der Sondierungen 
Zahl der Profile 
Zahl der Gebiete 
ggf. andere Mengen-Angaben 

: (Frage 4) 
: (Frage 5) 

: (Frage 6) 

: (Frage 7) 

: (Frage 8) 

2.2 Einzelheiten zur Speicherung der Messungen 

Original/ Kopie (Frage 9) 

Falls Kopie: Von we1 sind die Originale? (Frage 10) 

Fora der Speicherung: analog/ digital (Frage 11) 

MediUJ: Papier/ Diskette/ Magnetband/ Magnetplatte/ sonstiges 
(Frage 12) 

Menge der digitalen Daten in Megabyte: (Frage 13) 

Felder(Datenbank) 
--------
---------�-----

1 Abk-L 
2 Land 
3 Ort 
4 Abk-I 

5 Institution 

6 Referat 
7 Sachbearbeiter 

8 Methode Nr. 
9 Methoden-Haae 

10 Beaerkungen hierzu 

11 Mengentypl 
12 Anzahl! 
13 Mengentyp2 
14 Anzahl2 
15 Mengentyp3 
16 Anzahl3 

17 Original 

18 Original bei we1 

19 digital 

20 MediUll 
21 MediUl2 
22 Menqe(MB) 

Betriebssyste1: MS-IX)S /Windows/ VAX-VMS / welches andere Syste1? 
(Frage 14) 23 Betr-Sysl 

24 Betr-Sys2 
Datenbank-Prograu: MS-Access 

SQL 
Selbst Prog. (welche Sprache :) (Frage 16) 
welches andere Prograu : 

(Frage 15) 

Welcher Computer: IBM-ko1patibler PC/ VAX/ welcher andere : 
(Frage 17) 

Sind die Daten leicht auf einen anderen Rechner übertragbar 
(sequentiell oder leicht in sequentielle Form Uizuwandeln)? ( ) 

25 Datenbank 
26 Sprache 

27 Co1puterl 
28 Co1puter2 

(Frage 18) 29 Übertragbar 
Wo sind die Daten gelagert? 

zentrales Archiv ( ) 
Dezentrales Abteilungs/Referats-Archiv ( ) 
Sachbearbeiter-Archiv ( ) 
welches sonstige Archiv : 

(Frage 19) 
2.3 Gespeicherte Inhalte 

30 Archivtyp 

seite(Anbang 3) 
---==== 

1 -16 

1/ 9 

1/ 9 

1/ 9 
1/ 9 

2/10 
2/10 
2/10 
2/10 
2/10 
2/10 

1/ 9 

1/ 9 

3/11 

3/11 
3/11 
3/11 

3/11 
3/11 

3/11 
3/11 

3/11 
3/11 

3/11 

1/ 9 



2.3.1 Stalldaten 

Ort der Messung 

TK-Nuuern ( ) (Frage 20) 

Heßgebiete und Sondierungsbezeichnungen ( ) (Frage 21) 

Gauß-Krüger-Koordinaten vorhanden/ nicht vorh. / teilw. vorh. 

31 TK-Nu11er 4/12 

32 Heßgebiet/Sond 4/12 

(Frage 22) 33 Gauß-Krüger-K 4/12 
Andere Ortsbezeichnungen (z.B. Bezug auf Detailkarten, etwa in 

Berichten): (Frage 23) 
34 Andere ortsbezeichng 4/12 

Höhe über HN ( ) (Frage 24) 35 Höhe HN 4/12 

DatUJ ( ) (Frage 25) 36 DatUI 4/12 

Weitere sta..daten: (Frage 26) 37 weitere StaJJdaten 4/12 
----------�---�-- 38 weitere Stalldaten2 5/13 

2.3.2 Vertraulichkeit 

Schlüssel: 

offen 
Speicherung als: 

( ) 0 
zugänglich mit Genehligung des Auftraggebers 
zugänglich für Behörden, öffentl.-rechtl. Körperschaften 
und deren Beauftragte 

( ) 1 

( ) 2 

zugänglich nur für Landesbehörden ( ) 3 
Verschlußsache; zugänglich nur für Autorisierte (VS-Vertrau- ( 4 
lieh und höher) 
(Frage 27) 

2.3.3 Kurz-Beschreibung der Meßdaten, der HeB-Geo1etrie und 

anderer Para1eter: (Frage 28) 

3 Ausgewertete Daten 

3.1 Methoden und gespeicherte Resultate 

39 Vertraulich 8/16 

40 Beschreibung Meßdaten 5/13 
41 Beschreibung Meßdaten2 5/13 



Auswerte-Methode(n): Analytische Foneln / nuierisch (Frage 29) 

rechnergestützt ( ) (Frage 30) 

ggf. benennen: (Frage 31) 

Verknüpfung mit anderen geophys. Methoden ( ) (Frage 32) 

ggf. J:1it welcher/ welchen Methode(n): (Frage 33) 

Menge an gespeicherten Auswerte-Ergebnissen in Megabyte? 
(Frage 34) 

3.2 Darstellung der ausgewerteten Daten 

- Listen ( ) 
- Rechner-lesbare Dateien ( )
- Berichte ( ) 
- Veröffentlichungen ( ) 
- Karten ( ) 

(Frage 35) 

ggf. Zitate: (Frage 36) 

42 Auswerte1ethode 6/14 

43 rechnergestützt 6/14 
44 Methode ggf benennen 6/14 

45 Verknüpfung 6/14 

46 mit welcher Methode 6/14 

47 Auswerteergebnisse(MB) 7/15 

48 Darstellung! 
49 Darstellung2 
50 Darstellung3 
51 Zitate! 
52 Zitate2 
53 Zitate3 
54 Zitate vorhanden 

7/15 
7/15 
7/15 

7/15 

55 Be1erkungen 8/16 
56 Be1erkungen2 8/16 



Anlage 5 

Informationen der GGD 



Übersicht 
über vorhandene Geophysikberichte im Datenspeicher Geophysik Leipzig der 5 NBL 

Land Sachsen Sachsen- Thüringen Branden- Mecklen-
Anhalt burg burg 

Geoelektrik 521 372 248 272 72 

Seismik 152 698 181 717 730 

Reflexionsseismik 30 314 82 445 505 

Refraktionsseismik 75 67 59 96 44 

Bohrlochseismik 7 287 38 154 151 

Bohrlochmessung 63 23 35 36 10 

Erschütterungsmessungen 239 151 129 78 25 

Geoelektrik 521 372 248 272 72 

Geomagnetik 184 104 97 51 62 

Gravimetrie 166 242 98 267 120 

Ingenieurgeophysik 574 282 354 42 74 

Elektromagnetik 16 16 12 - -

Aeromegnetik 4 7 7 8 -

Geothermie 2 5 3 10 11 

Radiometrie 24 29 4 38 27 

Alter - - - - -



/ 

( 

____ __,.. .• _�.,,.-: .... .......,._- ..... . ·-

- 6 -

Anlage l 

Art und Umfang des Datenspeichers 

Im Datenspeicher sind Projekte, Studien sowie primäres und sekundäres Datenmaterial his 
zum jeweils abschließenden Ergebnisbericht aller geophysikalischen Messungen und stlmtli­
cher Meßverfahren für das Festland der ehemaligen DDR archiviert, die seit 195 i bis heute 
durchgeführt worden sind. Darüber hinaus existiert noch Datenmaterial der alten geophysika­
lischen Reichsaufnahme. 

Inhaltsübersicht 

Daten der geophysikalischen Meßverfahren außer Erdöl-/Erdgas-Daten 

- Seismik

- Gravimetrie

- Magnetik

Reflexions-, Refraktions-, Tiefenseismik 

Bodenmessungen mit generellen Meßpunktabständen von 500 m Gesamt­
gebiet DDR, in speziellen Gebieten 25 - 250 m 

Nordteil DDR Bodenmessungen mit generellen Meßpunktabstünden von 
500 m, tw. 250 m; 

Südteil 500 m 

Aeromagnetische Messungen Südhälfte mit 240000 Flug-km hei Prnfilah­
ständen von 250 m, Meßpunktabständen von durchschnittlich 70 111, rlug­
höhe 100 m 

- Gamma- Südhälfte DDR mit 240000 Flug-km, Daten wie Magnetik 
Spektro-
metrie

- Geoelektrik . Meßdaten der verschiedenen Verfahren für Erz-, Spat-, Wasser-, Steine­
/Erden-, Umwelt-, Baugrundarbeiten etc. vorwiegend lokaler aher nuch re­
gionaler Art 

- Petrophysik Gesamtdaten für anstehende Gesteine und nahezu alle Kerne der in der 
DDR geteuften Bohrungen 
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/�eochemie 

Ingenieur­
geophysik 

- Bohrloch-
seismik

Gesamtdaten für pedogeochemische Untersuchungen lokaler und <rnch re­
gionaler Art sowohl für Prospektionsarbeiten als auch für U ntergrundsrei-
cher- und Gasfagerstättenüberwachung 

Daten und Ergebnisdokumentation für den gesamten Einsatzhereich der 
Ingenieurgeophysik. Einzelobjekte wie Talsperren, Rückhaltehecken. 
Deichüberwachungen, Bauwerke, Straßen etc. 

Meßdaten und Ergebnisdokumentation der Messungen mit allen Ge­
schwindigkeits- und Horizontzuordnungsinformationen 

Die Möglichkeit der Aufbewahrung von Daten der Bo�rlochmessung (Primärdaten, die sich z. 
Z. noch im Archiv der Gesellschaft für bohrlochgeophysikalische und geoökologische Messun­
gen mbH befinden), wird offengehalten.

Umfang und Arten der Dokumentensammlung 

Im Wissenschaftlichen Archiv sind folgende Unterlagen archiviert: 

7500 Stck. 

1300 Stck. 

- 10000 Stck.

2 - 360 m Re-
gaJfläche

geophys. Berichtsdokumente ( alle Meßmethoden einschl. geophys. f'or­
schung und Geräteentwicklung) 
Regionales Kartenwerk (Tiefenlinien und Mächtigkeiten 

geophysikalische Projekte 

Bohrungen einschließlich geologischer Dokumentationen r1mlerer 
Institutionen 

Primärmaterial aus geophys. Messungen ( einschl. pausfühiger Berichtsori­
ginale von 1987 - 1990 und ca. 2000-3000 Magnethänder hzw. 
Folgedatenträger) 
geologische Karten 
hydrologische Karten 

Lithofazieskarten 

Koordinaten der geophysikalischen Meßpunkte und Profile in analoger und zum Teil 111

digitaler Form (Mbl. 1 : 25000, Bergmännisches Rißwerk in verschiedenen Maßstfiben) 
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. ;- egionale Kartenwerke Neue Bundesländer: Seismik, Gravimetrie, Magnetik Maßstab 
/ 

100000, 1:200000, 1:500000 

- Bohrrisse verschiedener Maßstäbe

Bibliographische Nachweiskataloge und Informationsmaterial 

Über den Bestand des Wiss. Archivs geben folgende Findmittel Auskunft: 

Inventarverzeichnis einschl. Numerischer Katalog 

Autorenkatalog 

Titelkatalog 

Alphabet. Bohrungsverzeichnis 

Geologische Kurzstratigraphie für abgeteufte Bohrungen 

Koordinatenverzeichnis für Bohrungen 

Meßgebietskatalog für geophysikalisches Primärmaterial 

I nfonna tionsmittel 

Als Informationsspeicher für die Dokumente über Bohningen und geophysikalische Dnku­
mente sind Sichtlochkarten geführt. Rückwirkend bis 1981 ist der Bestand der geophys. Do­
kumente mittels dem Modularen lnformations- und Dokumentationssystem aufbereitet. 
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